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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE,
Ihr Unternehmen bleibt ein langfristig orientiertes Unternehmen. 
Wir profitieren heute davon, dass wir frühzeitig die richtigen 
Weichen gestellt und das Unternehmen langfristig strategisch 
ausgerichtet haben. Unsere Produktentwicklung, unsere Struk-
turen und Marktstrategien richten wir an den jeweiligen Gege-
benheiten aus und bleiben dabei stets adaptiv und flexibel – 
ohne unsere langfristigen Ziele aus den Augen zu verlieren. Mit 
diesem Fokus legen wir den Grundstein für den fortgesetzten 
Erfolg mit der Neuen Klasse. 

Auch in einem herausfordernden Umfeld gibt Ihr Unternehmen 
Antworten, präsentiert substanzielle Lösungen und geht kon-
sequent den eigenen Weg – profitabel, selbstbewusst und vo-
rausschauend. Weil wir Marktentwicklungen frühzeitig antizipie-
ren, können wir immer wieder zum richtigen Zeitpunkt techno-
logisch weit springen und neue Potenziale für das gesamte Un-
ternehmen entfalten. Unser Geschäftsmodell mit Fokus auf in-
dividuelle Premiummobilität bietet weiterhin Potenzial, um profi-
tabel zu wachsen und Marktanteile zu gewinnen. Mit unseren 
vier starken Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motor-
rad – können wir sehr unterschiedliche Kundenbedürfnisse er-
füllen. 

Kernelement der Strategie ist unsere globale Aufstellung. Die 
BMW Group hat sich in den vergangenen Jahrzehnten nicht nur 
weltweite Absatzmärkte erschlossen, sondern darüber hinaus 
in den großen Weltregionen eine starke Präsenz und eigene 
Wertschöpfung aufgebaut. Unsere Präsenz in den entscheiden-
den Wirtschaftsregionen umfasst neben Produktion, Forschung 
& Entwicklung und Vertrieb auch lokale Lieferketten und Part-
nerschaften. Mit einer ausgewogenen globalen Wertschöp-
fungsverteilung stellen wir unsere Wettbewerbsfähigkeit und 
unsere Resilienz bei dynamischen Marktentwicklungen und ge-
opolitischen Herausforderungen sicher. 

Für das Geschäftsjahr 2024 hatten wir uns viel vorgenommen, 
so wie Sie es von Ihrem Unternehmen gewohnt sind. Im Verlauf 
des Jahres kam jedoch Vieles anders als erwartet. Dazu zählen 
die finanziellen Effekte der Auslieferungssperren und Rückrufe 
im Zusammenhang mit der Komponente Integriertes Brems-
system (IBS) eines Zulieferers, die allgemeine Marktschwäche 
in China und die gedämpfte Nachfrage nach vollelektrischen 
Fahrzeugen in einigen Märkten. 

Wir haben uns gemeinsam eingesetzt und Ihr Unternehmen in 
der Spur gehalten. Damit haben wir uns von anderen differen-
ziert und unsere etablierten Wettbewerber bei den Verkaufs-
zahlen im vergangenen Jahr deutlich auf Distanz gehalten. Un-
sere angepassten Ziele haben wir erreicht – beim Absatz und 
den Finanzkennzahlen – und das Beste aus den veränderten 
Bedingungen gemacht.  

Mehr als 2,45 Millionen Fahrzeuge der Marken BMW, MINI und 
Rolls Royce haben wir 2024 weltweit an Kundinnen und Kun-
den ausgeliefert. Auf Konzern-Ebene sowie bei der Marke BMW 
lag unser Absatz in den bedeutenden Regionen Europa und 
Amerika sowie in unseren Märkten außerhalb der drei großen 
Vertriebsregionen leicht unter dem Vorjahresniveau.  

Elektrifizierte Fahrzeuge bleiben unser Wachstumstreiber. Na-
hezu jedes 4. Fahrzeug Ihres Unternehmens war Ende 2024 
vollelektrisch oder mit einem Plug-In-Hybrid-Antrieb ausgestat-
tet. Mehr als 426.000 vollelektrische Fahrzeuge haben wir im 
vergangenen Jahr in einem herausforderndem Marktumfeld 
ausgeliefert und damit lag ihr Anteil am Gesamtabsatz der 
BMW Group bereits bei 17,4 Prozent. 

Unser flexibler und technologieoffener Ansatz, bei dem wir alle 
Antriebsformen konsequent weiterentwickeln, erweist sich mehr 
denn je als richtige Strategie. 

Oliver Zipse 
Vorsitzender des Vorstands 

Walter Mertl 
Mitglied des Vorstands (Finanzen) 
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Damit gehen wir auf die unterschiedlichen Wünsche und Be-
dürfnisse unserer Kunden ein und erzielen bei der Dekarboni-
sierung weiter messbare Erfolge. 

Im Jahr 2024 hat die BMW Group ihr CO2-Flottenziel in Europa 
erneut um mehr als 30 Gramm unterschritten. Und wir werden 
alles daransetzen, auch die deutlich verschärften Ziele für 2025 
zu erreichen.  

Unser Projekt Neue Klasse steht wie kein anderes für die zu-
künftige Ausrichtung unseres Unternehmens. Wir befinden uns 
auf der Zielgeraden, um die größte Zukunftsinvestition der Un-
ternehmensgeschichte auf die Straße zu bringen. Auf der IAA 
Mobility im September 2025 in München wird der vollelektri-
sche BMW iX3 als erstes Modell der Neuen Klasse Weltpremie-
re feiern. Damit geben wir zugleich den Startschuss für die 
grundlegende Erneuerung des gesamten BMW Modellpro-
gramms. Fahrdynamik, Antrieb, Batterietechnologie, Bedien-
konzept, Digitalisierung: Jeden dieser Aspekte haben wir deut-
lich weiterentwickelt und wie beim Design mitunter eine Gene-
ration übersprungen. Die Markteinführungen erfolgen ab 2025 
Schritt für Schritt. Bis 2027 werden wir mehr als 40 neue oder 
überarbeitete BMW Modelle mit unterschiedlichen Antriebs-
technologien auf den Markt bringen. Jedes Fahrzeug wird die 
Gene der Neuen Klasse in sich tragen. Unser Produktionsnetz-
werk ist für alle Umfänge bestens vorbereitet und flexibel aus-
gelegt.  

Auch diese Innovationssprünge haben wir langfristig vorberei-
tet. Im Jahr 2024 haben wir den bisherigen Höhepunkt bei den 
Investitionen erreicht: Mit über 9 Milliarden Euro Forschungs- 
und Entwicklungsleistungen sowie über 11,8 Milliarden Euro 
Investitionen. Wir investieren zielgerichtet in unsere Zukunft.  

Das Umfeld für unser unternehmerisches Handeln wird auch 
künftig von zahlreichen Herausforderungen geprägt sein wie 
der schwachen Konjunktur in einigen Märkten, intensiverem 
Wettbewerb im Automobilmarkt und Unsicherheiten aus aktuel-
len geopolitischen Entwicklungen.  

Umso mehr werden wir konsequent unsere Chancen nutzen. 

Unser erfolgreicher Ansatz der Technologieoffenheit, unser 
überzeugendes Produktportfolio und der Start der Neuen Klas-
se geben uns Rückenwind. 

Unseren Erfolg wollen wir mit Ihnen teilen. Wir haben unsere 
Shareholder Return Strategie in den letzten Jahren konsequent 
weiterentwickelt. Mit 36,7% befindet sich unsere Ausschüt-
tungsquote für Dividenden 2024 auf Höchstniveau, und seit 
2022 profitieren unsere Aktionäre von umfassenden Aktien-
rückkäufen. Die Auszahlungen beider Instrumente zusammen-
genommen entsprechen die Auszahlungen fast 100% des Free 
Cash Flows für das Geschäftsjahr 2024 – und dies obwohl wir 
so stark in die Zukunft des Unternehmens investiert haben.  

Für das vergangene Geschäftsjahr möchten wir uns persönlich 
und im Namen des gesamten Vorstands bedanken: Bei unse-
ren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, bei allen Kundinnen und 
Kunden sowie der globalen Handelsorganisation, bei unseren 
Entwicklungspartnern und Lieferanten. Und natürlich auch bei 
Ihnen, unseren Aktionärinnen und Aktionären, die die BMW 
Group auf Ihrem langen Weg begleiten und unterstützen. 

Wir laden Sie herzlich zur 105. ordentlichen Hauptversammlung 
der Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft am 14. Mai 
2025 ein. Die ordentliche Hauptversammlung 2025 der Gesell-

schaft wird als physische Hauptversammlung in Präsenz der 
Aktionärinnen und Aktionäre in der Olympiahalle im Olympia-
park in München stattfinden. 

Die Reden von Vorstand und Aufsichtsrat werden zudem öf-
fentlich im Internet übertragen. Angemeldete Aktionärinnen und 
Aktionäre können die gesamte Hauptversammlung in Bild und 
Ton live im Online-Service der Gesellschaft verfolgen. Wir 
möchten an dieser Stelle darauf hinweisen, dass das gesetzli-
che Frage- und Rederecht in der Hauptversammlung nur bei 
persönlicher Anwesenheit in der Hauptversammlung ausgeübt 
werden kann.  

Bitte beachten Sie, dass Sie sich bei einer physischen Haupt-
versammlung in gewohnter Weise über Ihre Depotbank anmel-
den müssen, wenn Sie in Präsenz an der Versammlung teil-
nehmen und Ihre sonstigen Aktionärsrechte ausüben möchten. 
Nähere Informationen dazu finden Sie im Abschnitt C. der Ein-
berufung.  

Begleiten Sie uns weiter auf unserem BMW Weg! 

Wir freuen uns auf eine spannende und informative Hauptver-
sammlung und auf den Austausch mit Ihnen, unseren Aktionä-
rinnen und Aktionären. 

Mit freundlichen Grüßen 

Oliver Zipse Walter Mertl
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SEHR GEEHRTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE,
nach mehreren erfolgreichen virtuellen Hauptversammlungen 
freuen wir uns, Sie dieses Jahr zur Hauptversammlung in 
Präsenz in die Olympiahalle gegenüber dem Hauptsitz der 
BMW Group in München einzuladen.  

Nach einem Jahrzehnt als Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
BMW AG werde ich die Hauptversammlung zum letzten Mal lei-
ten. Daher wollte ich die Gelegenheit nutzen, mich vorab per-
sönlich an Sie zu wenden. 

Als Aufsichtsrat haben wir die Aufgabe sicherzustellen, dass Ihr 
Unternehmen robust aufgestellt ist, um nicht nur heute, sondern 
auch in der Zukunft erfolgreich zu sein. Dieser Verantwortung 
sind meine Kollegen und ich uns sehr bewusst.  

Unter diesem Leitprinzip arbeiten Aufsichtsrat und Vorstand 
konstruktiv und ergebnisorientiert zusammen, um in Ihrem Inte-
resse die Unternehmensziele zu erreichen. Auch durch eine vo-
rausschauende Nachfolgeplanung für den Vorstand tragen wir 
als Aufsichtsrat dazu bei. Innerhalb der letzten zwei Jahre ha-
ben wir vier von sieben Vorstandspositionen neu besetzt. 

Die Automobilindustrie befindet sich mitten in ihrer bisher tief-
greifendsten Transformation: von der Elektrifizierung der Mo-
dellpalette über software-zentrierte Produktentwicklung bis hin 
zu den immer stärker in den Fokus rückenden Fahrerassistenz-
funktionen und schließlich der Digitalisierung entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette. Darüber hinaus bewegen wir uns 
in einem dynamischen Marktumfeld mit neuen Marktteilneh-
mern und einer sich verändernden geopolitischen Lage. In sol-
chen Zeiten können Sie sich darauf verlassen, dass Ihr Unter-
nehmen weiterhin eine wettbewerbsfähige Strategie verfolgt, 
die wichtige Eckpfeiler wie profitables Wachstum, Technologie-
offenheit sowie eine globale Marktpräsenz und Beschaffung 
umfasst. Dabei können wir unseren Kunden weltweit die richti-

gen Produkte und Dienstleistungen aus unserem hochwertigen 
Markenportfolio anbieten. 

In den letzten zehn Jahren haben wir im Aufsichtsrat auch kon-
tinuierlich an der Weiterentwicklung unserer Corporate Gover-
nance gearbeitet, das Kompetenzprofil diversifiziert und für die 
Besetzung relevanter Qualifikationen gesorgt, die Zusammen-
setzung der Aufsichtsratsausschüsse hinsichtlich der Unabhän-
gigkeit verbessert und die Vergütung des Vorstands an den In-
teressen der Aktionärinnen und Aktionäre ausgerichtet. Die 
zahlreichen persönlichen Gespräche und Kontakte mit Ihnen, 
unseren Aktionärinnen und Aktionären, waren für die Beratun-
gen im Aufsichtsrat von unschätzbarem Wert. 

Bei der Besetzung der relevanten Kompetenzfelder kommt der 
Auswahl der Kandidaten für den Aufsichtsrat eine entscheiden-
de Rolle zu. Diese sollen einzeln und gemeinsam die Kenntnis-
se und Fähigkeiten mitbringen, die ein Aufsichtsrat eines globa-
len Automobilherstellers in dieser entscheidenden Zeit benötigt. 
Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats setzen wir auf 
komplementäre Qualifikationen, die von international erfahre-
nen Persönlichkeiten aus verschiedenen Branchen eingebracht 
werden und die zusammen mehr sind als die Summe ihrer ein-
zelnen Erfahrungen. 

Um diesem Ziel gerecht zu werden, planen wir Nachfolgen im 
Aufsichtsrat vorausschauend. Die Aufsichtsratsmitglieder Frau 
Rachel Empey, Frau Anke Schäferkordt, Dr. Marc Bitzer und 
Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt stellen sich in diesem 
Jahr zur Wiederwahl. Sie bringen die notwendige Mischung aus 
umfassender internationaler Erfahrung sowie Fachwissen in 
den Bereichen globale Wirtschaft, Finanzen und Nachhaltigkeit 
mit. 

Norbert Reithofer 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 



5  B A Y E R I S C H E  M O T O R E N  W E R K E  A G .  
O R D E N T L I C H E  H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 2 5 .  

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  
&  Ü b e r b l i c k  

E i n b e r u f u n g  
&  T a g e s o r d n u n g  

E r g ä n z e n d e  H i n w e i s e  z u   
d e n  T a g e s o r d n u n g s p u n k t e n  

W e i t e r e  A n g a b e n   
&  H i n w e i s e  

 

 

Mein Nachfolger als Vorsitzender des Aufsichtsrats wurde 
ebenfalls vorgeschlagen – diese Position erfordert ein außer-
gewöhnliches Profil.  

Dies ist vor dem Hintergrund der aktuellen globalen, technologi-
schen und politischen Entwicklungen von besonderer Bedeu-
tung. Die Person muss über eine breite Ausrichtung, internatio-
nale Erfahrung und ein Verständnis für die unterschiedlichen 
Geschwindigkeiten verfügen, mit denen sich neue Technologien 
in verschiedenen Weltregionen entwickeln.  

Darüber hinaus muss die Person über fundierte Kenntnisse der 
Komplexität unseres Geschäftsumfelds verfügen und unsere 
einzigartige Kultur verstehen und respektieren, insbesondere 
die Zusammenarbeit zwischen Aktionärsvertretern und Arbeit-
nehmervertretern im Aufsichtsrat.  

Außerdem benötigt ein Kandidat für diese Position eine lang-
fristige strategische Perspektive, Integrität, Entscheidungsfä-
higkeit und Mut – und dies alles mit einer nachgewiesenen Er-
folgsbilanz in einem komplexen Umfeld. Diese Fähigkeiten sind 
für eine langfristige Unternehmensplanung und das Setzen von 
strategischen Weichenstellungen unerlässlich. Sie stellen sicher, 
dass der Aufsichtsrat im Interesse unserer Aktionäre und unse-
ren Stakeholder handelt. 

Bei den Überlegungen, wer als mein Nachfolger zur Wahl in den 
Aufsichtsrat vorgeschlagen werden sollte, waren diese Fähig-
keiten entscheidende Kriterien. Auf Empfehlung des Nominie-
rungsausschusses schlägt der Aufsichtsrat vor, Dr. Nicolas Pe-
ter in den Aufsichtsrat zu wählen und beabsichtigt ihn – vorbe-
haltlich seiner Wahl in den Aufsichtsrat – nach der ordentlichen 
Hauptversammlung 2025 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
zu wählen, einschließlich der Nachfolge für meine übrigen Auf-
sichtsratsfunktionen. 

Von 2017 bis Mai 2023 war Dr. Nicolas Peter Mitglied des Vor-
stands der BMW AG und verantwortlich für das Finanzressort. 

Er verfügt über langjährige und breit gefächerte Erfahrungen 
aus verschiedenen Führungspositionen innerhalb der BMW 
Group. Während seiner Amtszeit als CFO stand Dr. Nicolas Pe-
ter mit vielen von Ihnen im Austausch und ist sich der Erwar-
tungen der Aktionäre bewusst. Als ehemaliger Vorsitzender und 
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats von BMW Brilli-
ance Automotive von 2017 bis 2023 ist er auch mit den Ge-
schäftsbeziehungen in China bestens vertraut und spielte eine 
zentrale Rolle bei der Aufstockung unseres Anteils um 25 % an 
unserem Joint Ventures in China, einem wichtigen Markt für die 
BMW Group. Vor seiner Tätigkeit als Finanzvorstand war er von 
2011 bis 2016 für den Vertrieb in Europa verantwortlich und 
realisierte das Wachstumspotenzial, von dem wir heute profitie-
ren. Als Bereichsleiter für das Konzerncontrolling von 2007 bis 
2011 spielte er während der letzten Finanzkrise eine wichtige 
Rolle bei der finanziellen Steuerung des Unternehmens und 
setzte ein Effizienzprogramm um, das den Grundstein für den 
anschließenden Aufschwung des Unternehmens gelegt hat. Er 
besitzt die deutsche und die französische Staatsbürgerschaft 
und zeichnet sich durch eine kosmopolitische Denkweise aus. 

In den vergangenen zwei Jahren hat Dr. Nicolas Peter seine 
Kompetenzen in der Regierungskommission Deutscher Corpo-
rate Governance Kodex (DCGK) erweitert. Darüber hinaus war 
er in zwei Aufsichtsratsgremien und Prüfungsausschüssen glo-
baler börsennotierter Unternehmen in den Bereichen Automo-
biltechnik, Supply-Chain Lösungen und industrielle Nutzfahr-
zeuge tätig. Beide Mandate wird er 2025 niederlegen. Er ist 
Vorsitzender des Kuratoriums der unabhängigen BMW Founda-
tion Herbert Quandt. 

Dr. Nicolas Peter hält zudem die zweijährige Cooling-off-
Periode nach dem deutschen Aktienrecht und dem Deutschen 
Corporate Governance Kodex ein. So können der nötige Ab-
stand und ein unvoreingenommener Blick auf die bevorstehen-
den Herausforderungen gewährleistet werden. Ich ermutige Sie, 
den Vorschlag des Aufsichtsrats zu unterstützen und Dr. Nico-
las Peter in den Aufsichtsrat zu wählen. 

Bei der Zusammensetzung der Ausschüsse haben wir als Auf-
sichtsrat Ihre Anregungen zur Unabhängigkeit aufgegriffen und 
die Quote in den wichtigen Ausschüssen wie dem Prüfungsaus-
schuss und dem Vergütungsausschuss in den Jahren 2022 
bzw. 2025 auf jeweils 50 % unter den Aktionärsvertretern er-
höht. Darüber hinaus halten wir auch an der Besetzung des 
Vorsitzes im Prüfungsausschuss mit einem unabhängigen Akti-
onärsvertreter fest. 

In der Hauptversammlung 2025 werden wir Ihnen auch Ände-
rungen an unserem Vergütungssystem vorstellen. Wir haben 
das System vereinfacht, die Gewichtung und Komplexität der 
nicht-finanziellen Leistungsziele reduziert. Gleichzeitig haben 
wir die Gewichtung transparenter und klarer finanzieller Kenn-
zahlen gestärkt. Wir haben auch die bestehenden Aktienhalte-
verpflichtungen überarbeitet, um die Interessen des Vorstands 
mit den Interessen der Aktionäre in Einklang zu bringen. Unser 
langfristiges Anreizsystem sieht die Festlegung von Jahreszie-
len vor. So konnten wir auch in einem dynamischen Umfeld 
immer wieder ehrgeizigere Ziele definieren. Ein Beispiel dafür 
ist die Übererfüllung der vorgegebenen CO2-Flottenemissi-
onsgrenzwerte der EU durch das Unternehmen im Jahr 2024. 

Im Austausch mit Ihnen haben wir in den letzten fünf Jahren 
positive Erfahrungen mit dem virtuellen Format der Hauptver-
sammlung gemacht und es sukzessive weiterentwickelt. Es war 
uns wichtig, dass alle Mitglieder des Vorstands und des Auf-
sichtsrats während einer virtuellen Hauptversammlung vor Ort 
anwesend sind. Auf der Grundlage des neuen deutschen Ge-
setzes über virtuelle Hauptversammlungen haben wir die Onli-
ne-Teilnahme, einschließlich der Ausübung des Rede- und Fra-
gerechts während der Hauptversammlung, erfolgreich umge-
setzt. Davon konnten auch Teilnehmer profitieren, die nicht 
nach München hätten reisen können. 

Natürlich schätzen wir auch den persönlichen Kontakt mit 
Ihnen. Aus diesem Grund werden Vorstand und Aufsichtsrat ei-
ne Lösung vorschlagen, die künftig beide Formate umfasst: Ei-
ne Ermächtigung, die virtuelle Hauptversammlungen ermöglicht 
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und in den nächsten fünf Jahren grundsätzlich mindestens eine 
Hauptversammlung mit physischer Teilnahme vorsieht. 

Die strategische Ausrichtung des Unternehmens und eine gute 
Corporate Governance werden auch in Zukunft im Fokus des 
Aufsichtsrats der BMW AG stehen. Wie das Unternehmen strebt 
auch der Aufsichtsrat eine kontinuierliche Weiterentwicklung an 
– darauf können Sie sich verlassen. In meinen 38 Jahren bei
diesem großartigen Unternehmen hat die BMW Group mit Inno-
vationen wie dem iDrive, dem Head-up-Display und der weg-
weisenden Elektromobilität mit dem ikonischen BMW i3 konti-
nuierlich neue Maßstäbe gesetzt. Heute, im Jahr 2025, wird die
NEUE KLASSE erneut neue Maßstäbe bei Design, Antriebs-
technologie und Software setzen.

Ich freue mich darauf, Sie am 14. Mai 2025 in der Münchner 
Olympiahalle zu sehen.  

Mit freundlichen Grüßen 

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Norbert Reithofer 



7  B A Y E R I S C H E  M O T O R E N  W E R K E  A G .  
O R D E N T L I C H E  H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 2 5 .  

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  
&  Ü b e r b l i c k  

E i n b e r u f u n g  
&  T a g e s o r d n u n g  

E r g ä n z e n d e  H i n w e i s e  z u   
d e n  T a g e s o r d n u n g s p u n k t e n  

W e i t e r e  A n g a b e n   
&  H i n w e i s e  

 

 

INHALTSVERZEICHNIS. 
Tagesordnung auf einen Blick. .................................................................................................. 8 
Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 – DVO (Auszug). ........ 8 

A. EINBERUFUNG UND TAGESORDNUNG. 
TOP 1.  Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten 

Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten Lageberichts für die 
Gesellschaft und den Konzern zum 31. Dezember 2024 sowie des Berichts 
des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024. .............................................. 9 

TOP 2.  Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. ........................ 9 

TOP 3.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands. ....... 10 

TOP 4.  Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats. .. 10 

TOP 5.  Wahl des Abschlussprüfers und des Prüfers für die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung. ............................................................... 10 

TOP 6.  Wahlen zum Aufsichtsrat. ............................................................................ 11 

TOP 7.  Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts. ................... 12 

TOP 8.  Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungssystems für die 
Mitglieder des Vorstands ab dem Geschäftsjahr 2025. .............................. 12 

TOP 9.  Beschlussfassung über die Bestätigung der Vergütung der Mitglieder  
des Aufsichtsrats. ........................................................................................ 12 

TOP 10. Beschlussfassung über die Ermächtigung des Vorstands zur Abhaltung 
virtueller Hauptversammlungen und entsprechende Satzungsänderung. ... 13 

TOP 11. Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien  
und zu deren Verwendung, einschließlich der Einziehung und der 
Kapitalherabsetzung, sowie zum Ausschluss des Bezugsrechts. ............... 14 

 

 

 

 

B. ERGÄNZENDE ANGABEN ZU DEN TAGESORDNUNGSPUNKTEN. 
Zu TOP 6.1 Kurzlebenslauf von Dr. Marc Bitzer. ..................................................................16 
Zu TOP 6.2 Kurzlebenslauf von Rachel Empey.  .................................................................... 17 
Zu TOP 6.3 Kurzlebenslauf von Dr. Nicolas Peter............................................................... 18 
Zu TOP 6.4 Kurzlebenslauf von Anke Schäferkordt.  ............................................................19 
Zu TOP 6.5 Kurzlebenslauf von Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt.  ....................... 20 
Zu TOP 11. Bericht des Vorstands gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG  
in Verbindung mit § 186 Absatz 3 und 4 AktG.  .................................................................... 21 

C. WEITERE ANGABEN UND HINWEISE. 
1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung.  ................. 23 
2. Präsenzversammlung mit physischer Anwesenheit der Aktionäre.  ............................ 23 
3. Online-Service der Gesellschaft. ......................................................................................... 23 
4. Übertragung der Hauptversammlung im Internet.  .......................................................... 23 
5. Voraussetzungen für die Teilnahme und für die Ausübung des Stimmrechts.  ......... 23 
6. Briefwahl.  ................................................................................................................................. 24 
7. Vollmacht mit Weisungen an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter.  ................................................................................................................ 24 
8. Bevollmächtigung von Dritten.  ............................................................................................ 25 
9. Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung.  ........................................................................ 25 
10. Gegenanträge und Wahlvorschläge.  ................................................................................ 26 
11. Einreichung von Stellungnahmen. .................................................................................... 26 
12. Rederecht.  ............................................................................................................................. 26 
13. Auskunftsrecht.  .................................................................................................................... 26 
14. Recht zum Widerspruch. ..................................................................................................... 27 
15. Sonstige Veröffentlichungen und ergänzende Informationen.  .................................. 27 
16. Hinweise zum Datenschutz.  .............................................................................................. 27 

A 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



8  B A Y E R I S C H E  M O T O R E N  W E R K E  A G .  
O R D E N T L I C H E  H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 2 5 .  

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  
&  Ü b e r b l i c k  

E i n b e r u f u n g  
&  T a g e s o r d n u n g  

E r g ä n z e n d e  H i n w e i s e  z u   
d e n  T a g e s o r d n u n g s p u n k t e n  

W e i t e r e  A n g a b e n  
&  H i n w e i s e  

ÜBERBLICK. 
Tagesordnung auf einen Blick. 
(verkürzte Darstellung) 

↗ TOP 1. Vorlage des Jahres- und Konzernabschlusses, des Lageberichts und des Berichts 
des Aufsichtsrats. 

↗ TOP 2. Verwendung des Bilanzgewinns. 
Beschlussvorschlag der Verwaltung: Ausschüttung einer Dividende 
in Höhe von 4,32 € je Vorzugsaktie und 4,30 € je Stammaktie. 

↗ TOP 3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands. 

↗ TOP 4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 

↗ TOP 5. Wahl des Abschlussprüfers & des Prüfers für die Nachhaltigkeitsberichterstattung. 
Wahlvorschläge des Aufsichtsrats: jeweils Wahl von PwC. 

↗ TOP 6. Wahlen zum Aufsichtsrat. 
Wahlvorschläge des Aufsichtsrats: Wahl von Herrn Dr. Nicolas Peter sowie Wiederwahl 
von Herrn Dr. Marc Bitzer, Frau Rachel Empey, Frau Anke Schäferkordt und  
Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt. 

↗ TOP 7. Billigung des Vergütungsberichts. 

↗ TOP 8. Billigung des Vergütungssystems für die Mitglieder des Vorstands 
ab dem Geschäftsjahr 2025. 

↗ TOP 9. Bestätigung der Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats. 

↗ TOP 10. Ermächtigung des Vorstands zur Abhaltung virtueller Hauptversammlungen und 
entsprechende Satzungsänderung. 

↗ TOP 11. Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien und zu deren Verwendung. 

Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 – DVO (Auszug). 

A1 Eindeutige Kennung GMETBMW125BS (Stammaktien) 

GMETBMW325BS (Vorzugsaktien) 

A2 Art der Mitteilung NEWM (Einberufung der Hauptversammlung) 

B1 ISIN DE0005190003 (Stammaktien) 

DE0005190037 (Vorzugsaktien) 

B2 Name des Emittenten Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) 

C1 Datum der Hauptversammlung 20250514 (14. Mai 2025) 

C2 Uhrzeit der Hauptversammlung 08:00 UTC (10:00 Uhr MESZ) 

C3 Art der Hauptversammlung GMET (Ordentliche Hauptversammlung als Präsenzver-
sammlung) 

C4 Ort der Hauptversammlung Olympiahalle im Olympiapark, Coubertinplatz, 
80809 München  

C5 Nachweisstichtag 20250422 
(22. April 2025, 24:00 Uhr MESZ) 

C6 Uniform Resource Locator www.bmwgroup.com/hv 

Die vollständigen Angaben nach der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 einschließlich 
der Abschnitte D und E finden Sie unter www.bmwgroup.com/hv. 

http://www.bmwgroup.com/hv
http://www.bmwgroup.com/hv
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A. EINBERUFUNG UND TAGESORDNUNG.
Hiermit berufen wir die 105. ordentliche Hauptversammlung der Bayerische Motoren Werke Akti-
engesellschaft (nachfolgend auch „BMW AG“ oder die „Gesellschaft“ genannt) mit dem Sitz in 
München ein. 

Die Hauptversammlung findet statt 

am Mittwoch, den 14. Mai 2025, ab 10:00 Uhr MESZ 
(Einlass ab 8:30 Uhr), in der Olympiahalle im Olympiapark, 
Coubertinplatz, 80809 München als Präsenzversammlung mit 
physischer Anwesenheit der Aktionäre. 

Vor Ort teilnehmende Aktionäre werden gebeten, sich frühzeitig am Versammlungsort einzufin-
den, um Verzögerungen durch Einlass- und Sicherheitskontrollen möglichst zu vermeiden. 

Angemeldete Aktionäre können die Hauptversammlung auch in voller Länge live im Online-
Service der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv-service verfolgen. 

Die Einberufung der Hauptversammlung ist fristgemäß im Bundesanzeiger bekanntgemacht. Eine 
gesetzte Fassung der Einberufungsunterlage ist abrufbar unter www.bmwgroup.com/hv 
(↗ Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung 2025). 

TOP 1. 
Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlusses sowie 
des zusammengefassten Lageberichts für die Gesellschaft und den Konzern zum 31. Dezem-
ber 2024 sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024. 

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen ist eine Beschlussfassung der Hauptversammlung zu 
Tagesordnungspunkt 1 nicht vorgesehen. Der Jahres- und der Konzernabschluss wurden durch 
den Aufsichtsrat bereits gebilligt. Der Jahresabschluss der Gesellschaft ist damit festgestellt. 

Die vorgenannten Unterlagen einschließlich des erläuternden Berichts des Vorstands zu den An-
gaben nach den §§ 289a und 315a des Handelsgesetzbuches (HGB) sowie die Erklärung zur 
Unternehmensführung nach den §§ 289f, 315d HGB mit der Corporate Governance Berichter-

stattung sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv abrufbar. Sie 
werden dort auch während der Hauptversammlung zugänglich sein und in der Hauptversamm-
lung näher erläutert. 

TOP 2. 
Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2024 in Höhe 
von 2.676.831.616,98 € wie folgt zu verwenden: 

– Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 4,32 € je Vorzugsaktie ohne Stimmrecht  
im Nennbetrag von 1 € auf das dividendenberechtigte Grundkapital  
(55.133.905 Vorzugsaktien), das sind 238.178.469,60 €; 

– Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 4,30 € je Stammaktie  
im Nennbetrag von 1 € auf das dividendenberechtigte Grundkapital  
(563.330.485 Stammaktien), das sind 2.422.321.085,50 €; 

– Einstellung des verbleibenden Betrags in Höhe von 16.332.061,88 € in die anderen Gewinn-
rücklagen. 

Dividende je Vorzugsaktie 4,32 €  
Dividende je Stammaktie 4,30 €  
Ausschüttungssumme 2.660.499.555,10 €  
Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen  16.332.061,88 €  

Der Vorschlag zur Verwendung des Bilanzgewinns berücksichtigt 16.465.182 eigene Stammak-
tien und 3.786.503 eigene Vorzugsaktien, die am Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses am 
11. März 2025 von der Gesellschaft gehalten wurden. Diese Aktien sind gemäß § 71b des Akti-
engesetzes (AktG) nicht dividendenberechtigt. 

Bis zur Hauptversammlung kann sich die Anzahl der dividendenberechtigten Aktien gegenüber 
dem oben berücksichtigten Stand am Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses verändern. In 
diesem Fall werden Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung einen aktualisierten Be-

A 

http://www.bmwgroup.com/hv-service
http://www.bmwgroup.com/hv
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/BMWAG_Einberufung_HV2025.pdf
http://www.bmwgroup.com/hv
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schlussvorschlag mit unveränderter Dividendenhöhe je dividendenberechtigter Aktie und entspre-
chend angepassten Beträgen für die Ausschüttungssumme und die Einstellung in die anderen 
Gewinnrücklagen unterbreiten. 

Die Dividende ist gemäß § 58 Absatz 4 Satz 2 AktG am dritten auf die Hauptversammlung fol-
genden Geschäftstag zur Zahlung fällig. Die Auszahlung ist daher für Montag, den 19. Mai 2025 
vorgesehen. 

TOP 3. 
Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die im Geschäftsjahr 2024 amtierenden Mitglieder des 
Vorstands für diesen Zeitraum zu entlasten. 

Der Versammlungsleiter beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege der Sammelabstimmung 
über die Gesamtentlastung der Mitglieder des Vorstands entscheiden zu lassen. 

TOP 4. 
Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die nachfolgend unter den Ziffern 4.1 bis 4.24 genann-
ten, im Geschäftsjahr 2024 amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum zu ent-
lasten: 

4.1 Dr. Norbert Reithofer  (Vorsitzender) 
4.2 Dr. Martin Kimmich (stellv. Vorsitzender) 
4.3 Stefan Quandt (stellv. Vorsitzender) 
4.4 Stefan Schmid  (stellv. Vorsitzender) 
4.5 Dr. Kurt Bock (stellv. Vorsitzender) 
4.6 Christiane Benner (bis 15. Mai 2024) 
4.7 Ulrich Bauer (seit 15. Mai 2024) 
4.8 Dr. Marc Bitzer 
4.9 Bernhard Ebner (bis 15. Mai 2024) 
4.10 Rachel Empey 
4.11  Dr. Heinrich Hiesinger 
4.12 Johann Horn (bis 15. Mai 2024) 

4.13 Dr. h.c. Susanne Klatten 
4.14 Jens Köhler 
4.15 Gerhard Kurz (bis 31. Oktober 2024) 
4.16 André Mandl 
4.17 Dr. Dominique Mohabeer 
4.18 Dr. Michael Nikolaides (seit 1. November 2024) 
4.19 Horst Ott (seit 15. Mai 2024) 
4.20 Anke Schäferkordt 
4.21 Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt 
4.22 Dr. Vishal Sikka 
4.23 Sibylle Wankel 
4.24 Prof. Dr. Johanna Wenckebach (seit 15. Mai 2024) 

Der Versammlungsleiter beabsichtigt, die Hauptversammlung im Wege der Einzelabstimmung 
über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats entscheiden zu lassen. 

Eine Übersicht zur Sitzungsteilnahme der Aufsichtsratsmitglieder im Geschäftsjahr 2024 ist ab-
rufbar unter www.bmwgroup.com/hv (↗ Anlage: Sitzungsteilnahme der Aufsichtsratsmitglieder 2024). 

TOP 5. 
Wahl des Abschlussprüfers und des Prüfers für die Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses vor zu beschließen: 

5.1 Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main 
(PwC), wird zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2025 
sowie zum Prüfer für die prüferische Durchsicht des verkürzten Konzernzwischenabschlusses 
und des Konzernzwischenlageberichts über die ersten sechs Monate des Geschäftsjahres 
2025 bestellt. 

5.2 Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main 
(PwC), wird zum Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts und des Konzernnachhaltigkeitsberichts 
für das Geschäftsjahr 2025 bestellt. Die Bestellung erfolgt mit Wirkung ab Inkrafttreten des 
deutschen Umsetzungsgesetzes zur europäischen Richtlinie über die Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung (EU) 2022/2464 vom 14. Dezember 2022 (Corporate Sustainability Reporting Di-
rective – CSRD) und vorsorglich für den Fall, dass die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichter-
stattung nicht ohnehin dem Abschlussprüfer obliegt. 

http://www.bmwgroup.com/hv
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP4_AR-Sitzungsteilnahme2024.pdf
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Nach der CSRD sollen große kapitalmarktorientierte Unternehmen verpflichtet werden, den (Kon-
zern-) Lagebericht um einen (Konzern-) Nachhaltigkeitsbericht zu erweitern und extern prüfen zu 
lassen. Der Prüfer soll von der Hauptversammlung gewählt werden. Zum Zeitpunkt der Veröffent-
lichung dieser Einberufungsunterlage ist eine Umsetzung in deutsches Recht jedoch noch nicht 
erfolgt. Sollte eine Umsetzung nach der Hauptversammlung 2025 erfolgen, könnte die Gesell-
schaft verpflichtet sein, für das Geschäftsjahr 2025 einen geprüften (Konzern-) Nachhaltigkeitsbe-
richt vorzulegen, weshalb vorsorglich ein Prüfer des (Konzern-) Nachhaltigkeitsberichts gewählt 
werden soll. 

Der Prüfungsausschuss hat in seinen Empfehlungen an den Aufsichtsrat erklärt, dass diese frei 
von ungebührlicher Einflussnahme durch Dritte sind und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten ein-
schränkende Klausel der in Artikel 16 Absatz 6 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 genannten Art 
auferlegt wurde. 

TOP 6. 
Wahlen zum Aufsichtsrat. 

Die laufenden Amtszeiten der Aufsichtsratsmitglieder Dr. Norbert Reithofer, Dr. Marc Bitzer, Ra-
chel Empey, Anke Schäferkordt und Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt enden mit der Beendi-
gung der Hauptversammlung am 14. Mai 2025. Von der Hauptversammlung sind daher fünf Auf-
sichtsratsmitglieder der Anteilseigner zu wählen. 

Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen gemäß §§ 96 Absätze 1 und 2, 101 Absatz 1 AktG und 
§ 7 Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 des Mitbestimmungsgesetzes. Er besteht daher aus je zehn Aufsichts-
ratsmitgliedern der Anteilseigner und der Arbeitnehmer. Zudem hat sich der Aufsichtsrat zu min-
destens 30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus Männern zusammenzusetzen (Mindest-
anteilsgebot). 

Die Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat haben der Gesamterfüllung gemäß § 96 Absatz 2 
Satz 3 AktG widersprochen, sodass der Mindestanteil für diese Aufsichtsratswahl von der Seite 
der Anteilseignervertreter getrennt zu erfüllen ist. Somit müssen die Anteilseigner mit jeweils min-
destens drei Frauen und Männern im Aufsichtsrat vertreten sein. Ohne die oben genannten Auf-
sichtsratsmitglieder gehören dem Aufsichtsrat auf Anteilseignerseite eine Frau und vier Männer 
an. Um das Mindestanteilsgebot weiterhin zu erfüllen, sind daher mindestens zwei Frauen in den 
Aufsichtsrat zu wählen. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgende Personen mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversamm-
lung am 14. Mai 2025 zu Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner zu wählen: 

6.1 Herrn Dr. Marc Bitzer, St. Joseph (Michigan, USA), Chairman und CEO der Whirlpool Corp., für 
eine weitere Amtszeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 
das Geschäftsjahr 2028 entscheidet, 

6.2 Frau Rachel Empey, Königstein im Taunus, Aufsichtsrätin, für eine weitere Amtszeit bis zur 
Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 
entscheidet, 

6.3 Herrn Dr. Nicolas Peter, München, Aufsichtsrat, für eine Amtszeit bis zur Beendigung der 
Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 entscheidet, 

6.4 Frau Anke Schäferkordt, Berlin, Aufsichtsrätin, für eine weitere Amtszeit bis zur Beendigung 
der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 entscheidet, 

6.5 Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt, Essen, Präsident des RWI – Leibniz-Institut für 
Wirtschaftsforschung Essen und Universitätsprofessor, für eine weitere Amtszeit bis zur Be-
endigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 ent-
scheidet. 

Es ist geplant, die Wahlen als Einzelwahlen durchzuführen. 

Herr Dr. Bitzer, Frau Empey und Herr Prof. Dr. Dr. h.c. Schmidt sind seit 2021 Mitglieder des Auf-
sichtsrats der BMW AG. Frau Schäferkordt gehört dem Gremium seit 2020 an und ist seit 2025 
Mitglied des Vergütungsausschusses des Aufsichtsrats. Seit 2022 ist Frau Empey Mitglied im 
Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats. 

Herr Dr. Peter war von 1991 bis 2023 in verschiedenen Führungspositionen für die BMW Group 
in den Bereichen Finanzen, Controlling und Vertrieb im In- und Ausland tätig. Von 2017 bis zu 
seinem Ausscheiden am 11. Mai 2023 war er Mitglied des Vorstands der BMW AG und leitete 
das Finanzressort. Herr Dr. Peter ist gegenwärtig nicht Mitglied des Aufsichtsrats. 

Im Übrigen stehen die vorgeschlagenen Aufsichtsratskandidaten nach Einschätzung des Auf-
sichtsrats in keiner gemäß der Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex 
(DCGK) mitzuteilenden persönlichen oder geschäftlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder Kon-
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zernunternehmen, Organen der Gesellschaft oder einem wesentlich an der Gesellschaft beteilig-
ten Aktionär. 

Der Aufsichtsrat unterstützt den Vorschlag, Herrn Dr. Peter im Falle seiner Wahl in den Aufsichts-
rat durch die Hauptversammlung am 14. Mai 2025 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie 
zum Mitglied des Prüfungsausschusses zu wählen. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist nach der Ge-
schäftsordnung des Aufsichtsrats außerdem Mitglied und Vorsitzender des Präsidial-, des Vergü-
tungs- und des Nominierungsausschusses sowie kraft Gesetzes Mitglied des Vermittlungsaus-
schusses. 

Frau Empey, Herr Dr. Peter und Frau Schäferkordt verfügen über besondere Kenntnisse und Er-
fahrungen auf dem Gebiet der Rechnungslegung, Frau Empey und Herr Dr. Peter ferner über be-
sondere Kenntnisse und Erfahrungen auf dem Gebiet der Abschlussprüfung entsprechend der 
Empfehlung D.3 DCGK (Finanzexperte Rechnungslegung bzw. Abschlussprüfung). 

Der Aufsichtsrat schätzt alle vorgeschlagenen Kandidaten als unabhängig im Sinne der Empfeh-
lungen C.6 und C.7 DCGK ein. Dies gilt auch für Herrn Dr. Peter, der in den letzten zwei Jahren vor 
der vorgeschlagenen Wahl in den Aufsichtsrat nicht für die BMW Group tätig war (§ 100 Absatz 2 
Satz 1 Nr. 4 AktG, C.7 DCGK). 

Die Wahlvorschläge des Aufsichtsrats stützen sich auf die Empfehlungen des Nominierungsaus-
schusses. Sie berücksichtigen die vom Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung beschlossenen 
Besetzungsziele und streben die Ausfüllung des Kompetenzprofils für das Gesamtgremium an 
(vgl. dazu auch die Kurzlebensläufe der Aufsichtsratskandidaten unter ↗ Ergänzende Angaben zu den 
Tagesordnungspunkten oder unter ↗ Anlage: Lebensläufe der vorgeschlagenen Kandidaten für den Aufsichtsrat). 

TOP 7. 
Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts. 

Vorstand und Aufsichtsrat haben gemäß § 162 AktG einen Bericht erstellt über die im Geschäfts-
jahr 2024 jedem einzelnen gegenwärtigen oder früheren Mitglied des Vorstands und des Auf-
sichtsrats von der Gesellschaft gewährte und geschuldete Vergütung. Dieser Bericht ist der 
Hauptversammlung gemäß § 120a Absatz 4 AktG zur Billigung vorzulegen. 

Über die gesetzlich geforderte Prüfung auf Vollständigkeit gemäß § 162 Absatz 3 AktG hinaus 
hat der Abschlussprüfer den Vergütungsbericht auch inhaltlich geprüft und einen entsprechenden 
Prüfungsvermerk erstellt. 

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den gemäß § 162 AktG erstellten und geprüften Vergü-
tungsbericht für das Geschäftsjahr 2024 zu billigen. 

Der Vergütungsbericht mit Prüfungsvermerk ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
www.bmwgroup.com/hv (↗ Anlage 1: Vergütungsbericht) abrufbar. Dort steht auch eine zusammenfas-
sende Kurzpräsentation zum Vergütungsbericht zum Abruf bereit (↗ Anlage 2: Präsentation zum 
Vergütungsbericht). 

TOP 8. 
Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungssystems für die Mitglieder des  
Vorstands ab dem Geschäftsjahr 2025. 

Die Hauptversammlung einer börsennotierten Gesellschaft beschließt gemäß § 120a Absatz 1 
AktG bei jeder wesentlichen Änderung, mindestens jedoch alle vier Jahre über die Billigung des 
vom Aufsichtsrat vorgelegten Vergütungssystems für die Vorstandsmitglieder. Das Vergütungs-
system für den Vorstand wurde zuletzt von der Hauptversammlung 2021 mit einer Mehrheit von 
91,60 % der gültig abgegebenen Stimmen gebilligt. 

Im Hinblick auf die turnusmäßige Vorlage des Vergütungssystems an die Hauptversammlung hat 
der Aufsichtsrat das System gründlich überprüft. Auf Empfehlung des zuständigen Ausschusses 
hat der Aufsichtsrat das Vergütungssystem für den Vorstand punktuell weiterentwickelt. Da sich 
das bestehende Vergütungssystem bewährt hat, waren keine grundlegenden Änderungen erfor-
derlich. 

Das der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegte Vergütungssystem für Geschäftsjahre ab 
2025 mit einer Übersicht zu den wesentlichen Änderungen ist unter www.bmwgroup.com/hv 
(↗ Anlage: Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands ab dem Geschäftsjahr 2025) abrufbar. 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, das auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichte Vergütungs-
system für die Mitglieder des Vorstands für Geschäftsjahre ab 2025 zu billigen.  

TOP 9. 
Beschlussfassung über die Bestätigung der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats. 

Bei börsennotierten Gesellschaften beschließt die Hauptversammlung gemäß § 113 Absatz 3 
AktG mindestens alle vier Jahre über die Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats. Die derzeit 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP6_Lebenslaeufe_AR-Kandidaten.pdf
http://www.bmwgroup.com/hv
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP7_Verguetungsbericht2024.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP7_Praesentation_Verguetungsbericht2024.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP7_Praesentation_Verguetungsbericht2024.pdf
http://www.bmwgroup.com/hv
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP8_Verguetungssystem_VS.pdf
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geltende Regelung für die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist in § 16 der Satzung nie-
dergelegt. Sie wurde zuletzt von der Hauptversammlung 2021 mit einer Mehrheit von 99,4 % der 
gültig abgegebenen Stimmen bestätigt. 

Nach Ansicht des Vorstands und des Aufsichtsrats ist die bestehende Vergütungsregelung für die 
Mitglieder des Aufsichtsrats weiterhin angemessen, weshalb sie der Hauptversammlung unver-
ändert zur Bestätigung vorgelegt wird. 

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist als reine Festvergütung zuzüglich eines Sitzungsgeldes aus-
gestaltet. Eine variable Vergütung wird nicht gezahlt. Der höhere zeitliche Aufwand des Vorsitzen-
den, seiner Stellvertreter sowie der Mitglieder und Vorsitzenden der Ausschüsse wird durch Multi-
plikatoren berücksichtigt. Dabei richtet sich die Vergütung nach der am höchsten dotierten Funkti-
on. Die Höhe der Vergütung eines Mitglieds des Aufsichtsrats ist daher auch davon abhängig, ob 
und welche vergütungsrelevanten Zusatzfunktionen das Mitglied im Aufsichtsrat beziehungsweise 
in den Ausschüssen des Aufsichtsrats wahrnimmt. Die Vergütungsregelung entspricht den Emp-
fehlungen und Anregungen des DCGK zur Aufsichtsratsvergütung. 

Die Satzung der BMW AG sowie das der Vergütung zugrundeliegende Vergütungssystem für die 
Mitglieder des Aufsichtsrats ist unter www.bmwgroup.com/hv (↗ Satzung der BMW AG; ↗ Anlage: 
Vergütungssystem für die Mitglieder des Aufsichtsrats) abrufbar. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die in § 16 der Satzung festgesetzte Vergütung für die 
Mitglieder des Aufsichtsrats sowie das zugrundeliegende Vergütungssystem, das auf der Inter-
netseite der Gesellschaft veröffentlicht ist, zu bestätigen. 

TOP 10. 
Beschlussfassung über die Ermächtigung des Vorstands zur Abhaltung virtueller Hauptver-
sammlungen und entsprechende Satzungsänderung. 

Die Satzung der Gesellschaft kann gemäß § 118a AktG vorsehen oder den Vorstand dazu er-
mächtigen vorzusehen, dass eine Hauptversammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre 
oder ihrer Bevollmächtigten abgehalten wird (virtuelle Hauptversammlung). Dabei garantiert das 
deutsche Aktienrecht, dass alle Aktionärsrechte aus der klassischen Präsenzversammlung auch 
im virtuellen Format gewahrt bleiben. 

Die bestehende Ermächtigung in § 17 Absatz 2 der Satzung wurde von der Hauptversammlung 
2023 mit einer Mehrheit von 92,9 % beschlossen. Sie ist bis zum 31. Mai 2025 befristet und 
steht deshalb zur Erneuerung an. 

In den letzten Jahren hat sich die virtuelle Hauptversammlung als ein modernes und nachhaltiges 
Format etabliert. Es ermöglicht allen Aktionären weltweit einen bequemen und barrierefreien Zu-
gang zur Versammlung ohne Zeit- und Kostenaufwand für An- und Abreise. Aktionäre, die auf-
grund beruflicher, geografischer, finanzieller oder mobilitätsbedingter Einschränkungen nicht an 
einer Präsenzversammlung teilgenommen haben, können in vollem Umfang an einer virtuellen 
Versammlung teilnehmen. Dies spiegelt sich auch in gegenüber der letzten Präsenzversammlung 
gestiegenen Teilnehmerpräsenzen wider, mit einem Spitzenwert von 83,6 % bei der virtuellen 
Hauptversammlung 2024. Auch ein aktiveres Engagement von internationalen Investoren konnte 
beobachtet werden. 

Die virtuelle Hauptversammlung ist zudem energie- und ressourceneffizienter als die Präsenzver-
sammlung und bietet erhebliche Kostenvorteile sowie eine bessere Planungssicherheit. Auch ist 
es deutlich herausfordernder und aufwändiger geworden, die Sicherheit einer großen Präsenzver-
anstaltung und ihrer Teilnehmer zu gewährleisten.  

Die Vorteile der virtuellen Hauptversammlung bedeuten jedoch nicht, dass die BMW AG das klas-
sische Präsenzformat grundsätzlich in Frage stellt. Insbesondere erkennt die BMW AG das Be-
dürfnis von Aktionären nach einem unmittelbaren, persönlichen Austausch mit der Verwaltung an. 

Die Entscheidung über das Versammlungsformat trifft der Vorstand nach pflichtgemäßem Ermes-
sen unter Berücksichtigung aller Einzelfallumstände und in Abstimmung mit dem Aufsichtsrats-
vorsitzenden. Abwägungsrelevante Kriterien sind die Wahrung der Aktionärsrechte, die Sicherheit 
der Versammlungsteilnehmer, der Inhalt der geplanten Tagesordnung, die Formatpraxis der zu-
rückliegenden Versammlungen, der Gesundheitsschutz (im Falle einer Pandemielage oder ver-
gleichbarer Umstände), Prozessstabilität, Planungssicherheit, Reichweite des Formats, Energie- 
und Ressourcenverbrauch sowie Risiken und Aufwand für die Durchführung der Versammlung. 

Der Vorstand wird sich bei der Entscheidung über die Ausübung einer Ermächtigung auch von 
dem Grundgedanken leiten lassen, dass innerhalb des Ermächtigungszeitraums mindestens eine 
Versammlung mit physischer Anwesenheit von Aktionären durchgeführt werden soll. 

Die bestehende Satzungsermächtigung wurde auf zwei Jahre befristet. Angesichts des erhebli-
chen Zeitaufwands für die Planung und Vorbereitung großer Hauptversammlungen erscheint eine 
längere Laufzeit sinnvoll. 

https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/BMWAG_Satzung.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP9_Verguetungssystem_AR.pdf
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/TOP9_Verguetungssystem_AR.pdf
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Unter Berücksichtigung des beschriebenen Formatkonzeptes schlagen Vorstand und Aufsichtsrat 
vor, die Ermächtigung des Vorstands zur Abhaltung virtueller Hauptversammlungen aus § 17 Ab-
satz 2 der Satzung für rund fünf Jahre einzuräumen und dazu folgenden Beschluss zu fassen: 

§ 17 Absatz 2 der Satzung wird aufgehoben und wie folgt neu gefasst: 

„1Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, dass die Hauptversammlung ohne physische 
Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der Hauptversammlung abge-
halten wird (virtuelle Hauptversammlung). 2Die Ermächtigung gilt für die Abhaltung von vir-
tuellen Hauptversammlungen in einem Zeitraum von fünf Jahren nach der Eintragung die-
ser von der Hauptversammlung am 14. Mai 2025 beschlossenen Satzungsbestimmung 
im Handelsregister.“ 

TOP 11. 
Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien und zu deren Verwen-
dung, einschließlich der Einziehung und der Kapitalherabsetzung, sowie zum Ausschluss des 
Bezugsrechts. 

Der Konzernabschluss weist eine starke Bilanz sowie ein hohes Nettofinanzvermögen Automobile 
aus. Dieses resultiert überwiegend aus hohen Zahlungsmittelzuflüssen des operativen Geschäfts. 
Zur weiteren Verbesserung der Kapitalstruktur und Fortsetzung einer attraktiven Ausschüttungs-
politik möchte sich der Vorstand die Möglichkeit einräumen lassen, neben Dividenden auch wei-
terhin über Aktienrückkäufe verfügbares Kapital an die Aktionäre zurückzugeben. 

Soweit der Erwerb und die Verwendung eigener Aktien gesetzlich nicht ausdrücklich zugelassen 
sind, bedarf die Gesellschaft hierzu einer Ermächtigung durch die Hauptversammlung. Um die 
Gesellschaft weiterhin in die Lage zu versetzen, eigene Aktien erwerben und einziehen oder ver-
wenden zu können, wird der Hauptversammlung ein entsprechender Ermächtigungsbeschluss 
vorgeschlagen. Diese Ermächtigung soll die am 11. Mai 2022 erteilte Ermächtigung zum Erwerb 
eigener Aktien ersetzen. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen folgenden Beschluss vor:  

a) Der Vorstand wird ermächtigt, gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG bis zum 13. Mai 2030 eigene 
Aktien (Stammaktien und/oder Vorzugsaktien) mit einem Anteil am Grundkapital von insge-
samt bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder – falls dieser Wert niedriger 
ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu er-

werben. Dabei dürfen die gemäß dieser Ermächtigung erworbenen Aktien zusammen mit an-
deren Aktien der Gesellschaft, die diese bereits erworben hat und die sich noch im Besitz der 
Gesellschaft befinden oder die ihr gemäß §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeit-
punkt einen Anteil von mehr als 10 % des jeweiligen Grundkapitals ausmachen. Die Ermäch-
tigung darf nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgenutzt werden. 

b) Ein Erwerb kann nur über die Börse erfolgen. Der von der Gesellschaft gezahlte Erwerbspreis 
je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) darf den am Börsenhandelstag durch die Eröffnungsauk-
tion ermittelten Kurs der Aktie der jeweiligen Gattung im Xetra-Handel (oder einem vergleich-
baren Nachfolgesystem) an der Frankfurter Wertpapierbörse um nicht mehr als 10 % über- 
oder unterschreiten. 

c) Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, die auf Grund dieser Ermächtigung er-
worben wurden, neben der Veräußerung über die Börse insbesondere wie folgt zu verwenden: 

(1) Die Aktien können eingezogen werden, ohne dass die Einziehung oder ihre Durchführung 
eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses bedürfen. Die Einziehung erfolgt im Wege 
der Kapitalherabsetzung. 

(2) Die Aktien können für die Zwecke von Mitarbeiteraktienprogrammen der Gesellschaft oder 
eines Konzernunternehmens verwendet werden, indem die eigenen Aktien Personen zum 
Erwerb angeboten oder übertragen werden, die in einem Arbeitsverhältnis mit der Gesell-
schaft oder einem Konzernunternehmen stehen. Ein Erwerb eigener Aktien gemäß § 71 
Absatz 1 Nr. 2 AktG bleibt unberührt. 

(3) Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats gegen Sachleistung angeboten und 
übertragen werden, insbesondere im Zusammenhang mit Unternehmenszusammen-
schlüssen oder zum (auch mittelbaren) Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen 
oder Unternehmensbeteiligungen. 

d) Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien wird ausgeschlossen, soweit diese 
Aktien gemäß den vorstehenden Ermächtigungen unter lit. c) Ziffern 2 und 3 verwendet wer-
den. Darüber hinaus kann der Vorstand im Falle der Veräußerung der eigenen Aktien durch 
Angebot an alle Aktionäre das Bezugsrecht der Aktionäre für Spitzenbeträge ausschließen. 
Insgesamt dürfen die aufgrund der vorstehenden Ermächtigungen unter Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionäre verwendeten Aktien 10 % des Grundkapitals nicht übersteigen, und 
zwar weder zum Zeitpunkt der Beschlussfassung noch zum Zeitpunkt der Ausübung der Er-
mächtigung. Sofern während der Laufzeit der vorliegenden Ermächtigung bis zu ihrer Ausnut-
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zung von anderen Ermächtigungen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von Aktien der Gesell-
schaft oder zur Ausgabe von Rechten, die den Bezug von Aktien der Gesellschaft ermöglichen 
oder zu ihm verpflichten, Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, 
ist dies auf die vorgenannte 10 % Grenze anzurechnen. 

e) Die vorstehenden Ermächtigungen können ganz oder in Teilen, einmal oder mehrfach, durch 
die Gesellschaft, Konzernunternehmen oder für Rechnung der Gesellschaft oder Konzernun-
ternehmen handelnde Dritte ausgeübt werden. Zudem können erworbene eigene Aktien auch 
auf Konzernunternehmen übertragen werden. Der Erwerb eigener Aktien kann sich auf Aktien 
einer Gattung beschränken. 

f) Die derzeit bestehende, durch die Hauptversammlung vom 11. Mai 2022 erteilte Ermächti-
gung zum Erwerb eigener Aktien wird für die Zeit ab Wirksamwerden der neuen Ermächtigung 
aufgehoben. Die in dem vorgenannten Beschluss der Hauptversammlung vom 11. Mai 2022 
enthaltene Ermächtigung zur Verwendung von auf dieser Grundlage bereits zurückerworbener 
Aktien bleibt bestehen. 

Der Bericht des Vorstands zu diesem Tagesordnungspunkt ist unter ↗ Ergänzende Angaben zu den 
Tagesordnungspunkten der Einberufungsunterlage aufgeführt und darüber hinaus auf der Internetsei-
te der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv abrufbar. 

 

http://www.bmwgroup.com/hv
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B. ERGÄNZENDE ANGABEN ZU DEN TAGESORDNUNGSPUNKTEN.
Zu TOP 6.1 
Kurzlebenslauf von Dr. Marc Bitzer. 

 

Dr. Marc Bitzer 
St. Joseph (Michigan, USA) 

Chairman und CEO der Whirlpool Corp. 

Mitglied des Aufsichtsrats seit 2021 

Geburtsjahr: 1965 
Geburtsort: Balingen (Deutschland) 
Nationalität: Deutsch, US-amerikanisch 

Beruflicher Werdegang und Ausbildung. 

seit 2017 Chairman und CEO der Whirlpool Corp. (USA) 
seit 1990 Co-Founder und Mitglied des Verwaltungsrats der Simex Trading AG (Schweiz) 

1999 – 2017  Verschiedene Führungspositionen bei der Whirlpool Corp. in Italien und Nord-
amerika 

1991 – 1999 The Boston Consulting Group mit Stationen in München und Toronto (Kanada), 
zuletzt als Vice President, Recruiting Director und Mitglied der German Consu-
mer Goods Practice Group 

1984 – 1991 Studium der Wirtschaftswissenschaften und Promotion zum Dr. oec. an der  
Universität St. Gallen (Schweiz) 

Expertise und Tätigkeitsschwerpunkte. 

Herr Dr. Bitzer verfügt über langjährige und internationale Führungserfahrung bei der Whirlpool 
Corporation, einem der weltweit führenden Hersteller von Haushaltsgeräten mit Marktanteilen in 
mehr als 170 Ländern. Seine umfassende Expertise in den Bereichen Produktentwicklung, 
Technologien, Kundenbedürfnisse, Vertrieb, Marketing und Logistik passt hervorragend in das 
Anforderungsprofil des Aufsichtsrats der BMW AG. Er ist auf dem Gebiet der Gebrauchsgüter 
bestens mit internationalen Produkt- und Vertriebsstrategien sowie den Mechanismen globaler 
Lieferketten vertraut. Daher ist Herr Dr. Bitzer in besonderer Weise in der Lage, Konsumentwick-
lungen zu identifizieren und wichtige Signale aus den Weltmärkten, insbesondere aus dem US-

Markt, bei der Aufsichtsratsarbeit zu berücksichtigen und das Unternehmen hinsichtlich strategi-
scher Ausrichtung und Anpassungsfähigkeit an Kundenerwartungen zu überwachen und zu be-
raten. 

Kompetenzprofil des Aufsichtsrats der BMW AG. 

Herr Dr. Bitzer erfüllt folgende Ausprägungen des Kompetenzprofils des Aufsichtsrats: 
– Internationale Erfahrung und besonderer Sachverstand in einem oder mehreren für das Un-

ternehmen wichtigen Märkten: Europa, China, USA 
– Erfahrung in der Führung oder Überwachung eines anderen mittelgroßen oder großen Un-

ternehmens 
– Sachverstand auf den folgenden unternehmensrelevanten Kompetenzfeldern: 

Unternehmensstrategie, Technologien, Einkauf/Lieferketten, Produktion/Fertigung, Vertrieb/ 
Kundenbedürfnisse, Finanzen (Rechnungslegung und Abschlussprüfung), Kapitalmarkt, Hu-
man Resources/Personalführung, Compliance, Change Management/Business Transforma-
tion, ökologische und soziale Nachhaltigkeit 

Unabhängigkeit im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Herr Dr. Bitzer wird als unabhängig im Sinne der Empfehlungen C.6 und C.7 DCGK eingeschätzt. 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (●) und in 
vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (). 

 Whirlpool Corp. (Vorsitzender) 
 Simex Trading AG* 

* nicht börsennotiert 

A 



17  B A Y E R I S C H E  M O T O R E N  W E R K E  A G .  
O R D E N T L I C H E  H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 2 5 .  

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  
&  Ü b e r b l i c k  

E i n b e r u f u n g  
&  T a g e s o r d n u n g  

E r g ä n z e n d e  H i n w e i s e  z u   
d e n  T a g e s o r d n u n g s p u n k t e n  

W e i t e r e  A n g a b e n   
&  H i n w e i s e  

 

 

Zu TOP 6.2 
Kurzlebenslauf von Rachel Empey.

 

Rachel Empey  
Königstein im Taunus 

Aufsichtsrätin 

Mitglied des Aufsichtsrats seit 2021 

Geburtsjahr: 1976 
Geburtsort: Truro (UK)  
Nationalität: Britisch, Deutsch 

Beruflicher Werdegang und Ausbildung. 

seit 2023 Mitglied des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses der ZF Friedrichsha-
fen AG  

2017 – 2022 Mitglied des Vorstands (Finanzen) der Fresenius Management SE 
2016 – 2021 Non-Executive Director und Mitglied des Audit Committee der Inchcape plc (UK) 
2011 – 2017 Mitglied des Vorstands der Telefónica Deutschland Holding AG (Finanzen, Stra-

tegie und Innovation); Joint Leader of the Board, General Manager of Operating 
Business (2014) 

2003 – 2011 Verschiedene Positionen in der Telefónica Group in UK und Deutschland 
2002 – 2003 Kaufmännische Geschäftsführerin, Weir Group plc (UK) 
2002 – 2002 Wirtschaftsanalytikerin, Lucent Technologies (UK) 

2000 Studium am Institute of Chartered Accountants in England and Wales (ICAEW), 
Abschluss: Chartered Accountant (Wirtschaftsprüferin) 

1997 – 2000 Audit Executive bei der Ernst & Young Ltd., Bristol (UK) 
1994 – 1997 Studium der Mathematik an der Universität Oxford (UK) 

Expertise und Tätigkeitsschwerpunkte. 

Frau Empey hat weitreichende Erfahrung in der Führung und Überwachung global agierender, 
börsennotierter Unternehmen. Durch ihre Position als Finanzvorständin, zunächst bei der Te-
lefónica Deutschland Holding AG und später bei der Fresenius Management SE, verfügt sie über 
besondere Sachkenntnis und hohe analytische Kompetenz in den Bereichen Kapitalmärkte, Fi-
nanzmanagement, Strategie und Rechnungslegung. Zudem erlangte sie Expertise in den Berei-
chen Telekommunikation, IT und Reorganisation während ihrer Tätigkeit bei Telefónica. Frau 
Empey kennzeichnet ferner ein ausgeprägtes Gespür für Kundenbedürfnisse bei komplexen 

Produkten und Dienstleistungen. Als langjährige Non-Executive Director beim britischen Auto-
mobilhändler und -importeur Inchchape plc ist sie insbesondere auch bestens mit den spezifi-
schen Herausforderungen und Perspektiven der Automobilindustrie vertraut. 

Kompetenzprofil des Aufsichtsrats der BMW AG. 

Frau Empey erfüllt folgende Ausprägungen des Kompetenzprofils des Aufsichtsrats: 
– Internationale Erfahrung und besondere Expertise in einem oder mehreren für das Unter-

nehmen wichtigen Märkten: Europa, USA 
– Erfahrung in der Führung oder Überwachung eines anderen mittelgroßen oder großen Un-

ternehmens 
– Vertrautheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist 
– Sachverstand auf den folgenden unternehmensrelevanten Kompetenzfeldern: 

Unternehmensstrategie, Technologien, Finanzen (Finanzexperte Rechnungslegung und Ab-
schlussprüfung), Kapitalmarkt, Compliance, IT/Digitalisierung/Künstliche Intelligenz, Change 
Management/Business Transformation 

Unabhängigkeit im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Frau Empey wird als unabhängig im Sinne der Empfehlungen C.6 und C.7 DCGK eingeschätzt. 

Mitgliedschaften in Ausschüssen des Aufsichtsrats der BMW AG. 

– Prüfungsausschuss 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (●) und in 
vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (). 

● ZF Friedrichshafen AG* 
Kandidatur für den Aufsichtsrat der Deutschen Telekom AG  
(geplante Wahl am 9. April 2025) 

* nicht börsennotiert 
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Zu TOP 6.3 
Kurzlebenslauf von Dr. Nicolas Peter.

 

Dr. Nicolas Peter 
München 

Aufsichtsrat 

Geburtsjahr: 1962 
Geburtsort: Mannheim (Deutschland) 
Nationalität: Deutsch, Französisch 

Beruflicher Werdegang und Ausbildung. 

seit 2023 Mitglied des Aufsichtsrats der FORVIA SE und der KION Group AG 
seit 2023 Mitglied der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex  
seit 2023 Vorsitzender des Kuratoriums der BMW Foundation Herbert Quandt 

2022 – 2023 Chairman des Board of Directors der BMW Brilliance Automotive Ltd. (BBA) 
2020 – 2023 Vorsitzender des Verwaltungsrats des „Deutsche Rechnungslegungs Standards 

Committee“ (DRSC) 
2017 – 2023 Mitglied des Vorstands (Finanzen) der BMW AG 
1991 – 2016 Verschiedene Führungspositionen innerhalb der BMW Group (Finanzen, Con-

trolling und Vertrieb) in Deutschland, Belgien, Frankreich und Schweden 
1991 Eintritt in die BMW AG 

1984 – 1991 Studium der Rechtswissenschaften an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München mit Abschluss Erstes Staatsexamen, Promotion zum Dr. jur., Referen-
dariat und Zweites Staatsexamen 

Expertise und Tätigkeitsschwerpunkte. 

Herr Dr. Peter verfügt über umfangreiche Expertise in der Automobilindustrie. Als ehemaliger Fi-
nanzvorstand der BMW AG ist er Finanzexperte Rechnungslegung und Abschlussprüfung und 
verfügt über ein hohes Maß an analytischer Kompetenz in den Bereichen Strategie, Finanzma-
nagement, Rechnungswesen, Kapitalmärkte und Vertrieb. Auf Grund seiner langjährigen Tätig-
keit für die BMW Group, seiner internationalen Erfahrung in den wichtigen Märkten Europa und 
China und seiner Erfahrung in der Überwachung anderer Unternehmen ist er besonders qualifi-
ziert, das Unternehmen hinsichtlich strategischer Ausrichtung, internationaler Märkte und Kun-
denerwartungen zu überwachen und zu beraten.  

Kompetenzprofil des Aufsichtsrats der BMW AG. 

Herr Dr. Peter erfüllt folgende Ausprägungen des Kompetenzprofils des Aufsichtsrats: 
– Internationale Erfahrung und besonderer Sachverstand in einem oder mehreren für das Un-

ternehmen wichtigen Märkten: Europa, China 
– Erfahrung in der Führung oder Überwachung eines anderen mittelgroßen oder großen Un-

ternehmens 
– Kenntnisse aus dem Unternehmen BMW 
– Vertrautheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist 
– Sachverstand auf den folgenden unternehmensrelevanten Kompetenzfeldern:  

Unternehmensstrategie, Technologien, Einkauf/Lieferketten, Vertrieb/Kundenbedürfnisse, 
Finanzen (Finanzexperte Rechnungslegung und Abschlussprüfung), Kapitalmarkt, individuel-
le Mobilität, Human Resources/Personalführung, Compliance, IT/Digitalisierung/Künstliche 
Intelligenz, Change Management/Business Transformation, ökologische und soziale Nach-
haltigkeit 

Unabhängigkeit im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Herr Dr. Peter ist am 11. Mai 2023 aus dem Vorstand der BMW AG ausgeschieden und war in 
den letzten zwei Jahren vor der Hauptversammlung 2025 nicht für die BMW AG oder ein Kon-
zernunternehmen tätig. Er wird als unabhängig im Sinne der Empfehlungen C.6 und C.7 DCGK 
eingeschätzt. 

Beabsichtigte Kandidatur für Vorsitz und Ausschüsse des Aufsichtsrats der BMW AG. 

Herr Dr. Peter ist gegenwärtig nicht Mitglied des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat unterstützt den 
Vorschlag, Herrn Dr. Peter im Falle seiner Wahl in den Aufsichtsrat zum Aufsichtsratsvorsitzen-
den sowie zum Mitglied des Prüfungsausschusses zu wählen. Der Aufsichtsratsvorsitzende ist 
nach der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats außerdem Mitglied und Vorsitzender des Präsidi-
al-, des Vergütungs- und des Nominierungsausschusses sowie kraft Gesetzes Mitglied des Ver-
mittlungsausschusses. 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (●) und in 
vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (). 

● KION Group AG (bis 27. Mai 2025)  FORVIA SE (bis 28. Mai 2025) 
Kandidatur für den Conseil d’Administration der BNP Paribas SA 
(geplante Wahl am 13. Mai 2025) 
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Zu TOP 6.4 
Kurzlebenslauf von Anke Schäferkordt. 

 

Anke Schäferkordt  
Berlin 

Aufsichtsrätin 

Mitglied des Aufsichtsrats seit 2020 

Geburtsjahr: 1962 
Geburtsort: Lemgo (Deutschland) 
Nationalität: Deutsch 

Beruflicher Werdegang und Ausbildung. 

seit 2019 Non-Executive Director und Mitglied des Audit Committee der Wayfair Inc.  
(Boston, USA) 

seit 2019 Mitglied des Aufsichtsrats der Serviceplan Group Management SE 
2010 – 2022 Mitglied des Aufsichtsrats der BASF SE  

(2020 – 2022: Mitglied des Prüfungsausschusses) 
2012 – 2018 Mitglied des Vorstands der Bertelsmann SE & Co. KGaA 
2005 – 2018 Geschäftsführerin der RTL Television und Mediengruppe RTL Deutschland 

GmbH 
2012 – 2017 Co-CEO der RTL Group S.A. (Luxemburg) 
1995 – 2005 CFO (bis 1998), ab 1999 Geschäftsführerin der VOX Film- und Fernseh GmbH 

& Co. KG 
1991 – 1995 Verschiedene Funktionen bei RTL Television 
1988 – 1991 Verschiedene Funktionen bei der Bertelsmann AG 
1982 – 1988 Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Universität Paderborn,  

Abschluss: Diplom-Kauffrau 

Expertise und Tätigkeitsschwerpunkte. 

Frau Schäferkordt verfügt aus ihren langjährigen Leitungsfunktionen im Bertelsmann Konzern, 
dem größten deutschen Medienkonzern, über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in den 
Bereichen Unternehmensführung, Kommunikation und Medien. Ihre betriebswirtschaftliche 
Kompetenz und ihr Gespür für gesellschaftliche Zukunftsthemen hat sie u.a. als Geschäftsführe-
rin der Mediengruppe RTL Deutschland unter Beweis gestellt, die sich unter ihrer Leitung zur er-

folgreichsten Fernsehgruppe in Deutschland entwickelt hat. Ihre langjährigen Erfahrungen als 
Mitglied des Aufsichtsrats der BASF SE sowie der Serviceplan Group Management SE befähigen 
sie besonders, das Unternehmen in seiner strategischen Ausrichtung und im Transformations-
prozess zu beraten und zu überwachen. 

Kompetenzprofil des Aufsichtsrats der BMW AG. 

Frau Schäferkordt erfüllt folgende Ausprägungen des Kompetenzprofils des Aufsichtsrats: 
– Internationale Erfahrung oder besonderer Sachverstand in einem oder mehreren für das Un-

ternehmen wichtigen Märkten: Europa, USA 
– Erfahrung in der Führung oder Überwachung eines anderen mittelgroßen oder großen Un-

ternehmens 
– Sachverstand auf den folgenden unternehmensrelevanten Kompetenzfeldern:  

Unternehmensstrategie, Vertrieb/Kundenbedürfnisse, Finanzen (Finanzexperte Rechnungs-
legung), Human Resources/Personalführung, IT/Digitalisierung/Künstliche Intelligenz,  
Change Management/Business Transformation 

Unabhängigkeit im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Frau Schäferkordt wird als unabhängig im Sinne der Empfehlungen C.6 und C.7 DCGK einge-
schätzt. 

Mitgliedschaften in Ausschüssen des Aufsichtsrats der BMW AG. 
– Vergütungsausschuss 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (●) und in 
vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (). 

● Serviceplan Group Management SE* 
 Wayfair Inc. 

* nicht börsennotiert 

 



20  B A Y E R I S C H E  M O T O R E N  W E R K E  A G .  
O R D E N T L I C H E  H A U P T V E R S A M M L U N G  2 0 2 5 .  

I n h a l t s v e r z e i c h n i s  
&  Ü b e r b l i c k  

E i n b e r u f u n g  
&  T a g e s o r d n u n g  

E r g ä n z e n d e  H i n w e i s e  z u   
d e n  T a g e s o r d n u n g s p u n k t e n  

W e i t e r e  A n g a b e n   
&  H i n w e i s e  

 

 

Zu TOP 6.5 
Kurzlebenslauf von Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt. 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. Christoph M. Schmidt 
Essen 
Präsident des RWI – Leibniz-Institut für  
Wirtschaftsforschung e.V. Essen; Universitätspro-
fessor 

Mitglied des Aufsichtsrats seit 2021 

Geburtsjahr: 1962 
Geburtsort: Canberra (Australien)  
Nationalität: Deutsch, Australisch 

Beruflicher Werdegang und Ausbildung. 

seit 2024 Mitglied der Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) 
seit 2020 Vizepräsident Wissenschaft der Deutschen Akademie der Technikwissenschaf-

ten (acatech) 
seit 2002 Präsident, RWI – Leibniz Institut für Wirtschaftsforschung e.V. Essen und  

Professor für Wirtschaftspolitik und angewandte Ökonometrie an der Ruhr-
Universität Bochum 

2019 – 2022 Mitglied des deutsch-französischen Rates der Wirtschaftsexperten  
(2020 – 2022: Co-Vorsitz) 

2009 – 2020 Mitglied des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftli-
chen Entwicklung (2013 – 2020: Vorsitz) 

1999 – 2002 Programmdirektor „Evaluation of Labour Market Policies and Projects”,  
Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA), Bonn 

1995 – 2002 Professor für Ökonometrie am Alfred-Weber-Institut (AWI) der Ruprecht-Karl-
Universität Heidelberg (seit 1996 Ordinarius & Co-Direktor des AWI) 

1991 – 1995 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und DFG-Habilitationsstipendiat am Seminar for 
Labour and Population Economics SELAPO, Ludwig-Maximilians-Universität 
München 

1991 – 1995 Habilitation an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
1987 – 1991 Ph.D. in Economics an der Princeton University (USA) 
1981 – 1987 Studium der Volkswirtschaftslehre an der Universität Mannheim,  

Abschluss: Diplom-Volkswirt 

Expertise und Tätigkeitsschwerpunkte. 

Herr Prof. Dr. Schmidt ist Präsident des RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung e.V. und 
Inhaber des Lehrstuhls für Wirtschaftspolitik und angewandte Ökonometrie an der Ruhr-
Universität Bochum. Seine Forschungsinteressen gelten der Angewandten Ökonometrie, Mak-
roökonomik sowie der Energie-, Gesundheits- und Arbeitsmarktökonomik. Herr Prof. Dr. Schmidt 
ist überdies Mitglied zahlreicher Berater- und Expertengremien im Wissenschaftsumfeld, z.B. der 
Fokusgruppe Klima und Energie der Leopoldina, des Kuratoriums des Akademienprojekts ESYS 
– Energiesysteme der Zukunft und der Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) 
sowie Mitglied mehrerer Wissenschaftsakademien, neben acatech insbesondere der Leopoldina 
– Nationale Akademie der Wissenschaften. Als empirischer Wirtschaftsforscher ist er befähigt, 
komplexe Verknüpfungen volkswirtschaftlich relevanter Variablen zu analysieren und hieraus 
wirtschaftspolitische Handlungspotenziale abzuleiten, so beispielsweise mit Blick auf die Ener-
gie- und Klimapolitik. 

Kompetenzprofil des Aufsichtsrats der BMW AG. 

Herr Prof. Dr. Schmidt erfüllt folgende Ausprägungen des Kompetenzprofils des Aufsichtsrats: 
– Internationale Erfahrung und besonderer Sachverstand in einem oder mehreren für das Un-

ternehmen wichtigen Märkten: Europa, USA, Sonstige 
– Persönlichkeit aus Wissenschaft und Forschung mit Sachverstand auf den folgenden unter-

nehmensrelevanten Kompetenzfeldern: 
Unternehmensstrategie, Technologien, Finanzen (Rechnungslegung), Human Resources/ 
Personalführung, Change Management/Business Transformation, ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit 

Unabhängigkeit im Sinne des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Herr Prof. Dr. Schmidt wird als unabhängig im Sinne der Empfehlungen C.6 und C.7 DCGK ein-
geschätzt. 

Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten (●) und in 
vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (). 

 Thyssen Vermögensverwaltung GmbH*  

* nicht börsennotiert. 
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Zu TOP 11. 
Bericht des Vorstands zu Punkt 11 der Tagesordnung gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG in 
Verbindung mit § 186 Absatz 3 und 4 AktG. 

Der Vorstand soll unter Tagesordnungspunkt 11 gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG dazu ermäch-
tigt werden, eigene Aktien zu erwerben und einzuziehen oder zu verwenden. 

1. Umfang der Ermächtigungen. 

Der Vorstand soll für den Zeitraum von fünf Jahren – also bis zum 13. Mai 2030 – ermächtigt 
werden, Aktien der Gesellschaft im Umfang von insgesamt bis zu 10 % des Grundkapitals zu er-
werben und einzuziehen oder zu verwenden. Dies entspricht dem gesetzlichen Rahmen für solche 
Ermächtigungen. Maßgeblich für die Begrenzung auf 10 % des Grundkapitals ist das Grundkapi-
tal zum Zeitpunkt der Beschlussfassung, oder – falls dieser Wert niedriger ist – das Grundkapital 
zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausübung der Ermächtigung. Dabei dürfen die gemäß dieser Er-
mächtigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, die diese im 
Rahmen der Vorgaben des § 71 AktG ggf. außerhalb dieser Ermächtigung erwirbt und die sich 
noch im Besitz der Gesellschaft befinden oder die ihr gemäß §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu 
keinem Zeitpunkt einen Anteil von mehr als 10 % des jeweiligen Grundkapitals ausmachen. 

Derzeit verfügt die Gesellschaft nur über eine Ermächtigung dieser Art, nämlich die Ermächtigung 
zum Erwerb eigener Aktien und zu deren Verwendung, einschließlich der Einziehung und der Ka-
pitalherabsetzung, sowie zum Ausschluss des Bezugsrechts gemäß Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 11. Mai 2022. Zur Vermeidung von sich überschneidenden Ermächtigungen 
schlagen Vorstand und Aufsichtsrat unter Tagesordnungspunkt 11 lit. f) vor, diese noch bis 2027 
laufende Ermächtigung aufzuheben und durch die vorgeschlagene Ermächtigung zu ersetzen. Ak-
tien, die auf Grundlage der bisherigen Ermächtigung bereits zurückgekauft wurden, dürfen weiter-
hin nach der bisherigen Ermächtigung einer Verwendung zugeführt werden. 

Die Ermächtigung darf entsprechend den gesetzlichen Vorgaben nicht zum Zwecke des Handels 
in eigenen Aktien ausgenutzt werden. 

2. Erwerb eigener Aktien. 

Die vorgeschlagene Ermächtigung sieht vor, dass die eigenen Aktien nur über die Börse erworben 
werden können, wodurch die Gleichbehandlung der Aktionäre gewährleistet wird. Dabei darf der 
von der Gesellschaft gezahlte Erwerbspreis je Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den am Börsen-
handelstag durch die Eröffnungsauktion ermittelten Kurs der Aktie der jeweiligen Gattung 
(Stamm- oder Vorzugsaktie) im Xetra-Handel (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an 

der Frankfurter Wertpapierbörse um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten. Dies ent-
spricht einer marktüblichen Spanne. 

3. Einziehung eigener Aktien. 

Die erworbenen, eigenen Aktien können durch Beschluss des Vorstands eingezogen werden. Ein 
weiterer Hauptversammlungsbeschluss ist dafür nicht erforderlich. Da die Gesellschaft Nennbe-
tragsaktien hat, ist die Einziehung mit einer Herabsetzung des Grundkapitals verbunden. 

4. Anderweitige Verwendung eigener Aktien (ggf. unter Ausschluss des Bezugsrechts). 

Die Ermächtigung sieht vor, dass die erworbenen Aktien im Rahmen von Mitarbeiteraktienpro-
grammen Mitarbeitern der Gesellschaft oder eines Konzernunternehmens angeboten und auf die-
se übertragen werden können. Die an Mitarbeiter ausgegebenen Aktien werden in der Regel mit 
einer mehrjährigen Sperrfrist versehen. Dabei kann den Mitarbeitern ein angemessener Abschlag 
vom dann relevanten Börsenkurs gewährt werden. Die Ausgabe von eigenen Akten an Mitarbeiter 
liegt im Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre, da sie die Identifikation mit dem Unter-
nehmen, die Leistungsbereitschaft, das Verantwortungsbewusstsein und die Betriebstreue stär-
ken können. Zur Ausgabe von Aktien im Rahmen eines Mitarbeiteraktienprogramms ist es erfor-
derlich, das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. Aktien zur Bedienung von Mitarbeiterakti-
enprogrammen können auch außerhalb der vorgeschlagenen Ermächtigung aufgrund der gesetz-
lichen Erlaubnis in § 71 Absatz 1 Nr. 2 AktG erworben werden. 

Es ist zudem in der Ermächtigung vorgesehen, dass eigene Aktien gegen Sachleistung angeboten 
und übertragen werden können, insbesondere im Zusammenhang mit Unternehmenszusammen-
schlüssen oder zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Unternehmensbeteili-
gungen. Es erweitert die Optionen der Gesellschaft, wenn beispielsweise beim Erwerb von Unter-
nehmen oder Unternehmensteilen anstelle einer Geldzahlung auch eigene Aktien als Gegenleis-
tung verwendet werden können. Auch für diese Verwendung ist es erforderlich, das Bezugsrecht 
der Aktionäre auszuschließen, um die Aktien allein dem Verkäufer der jeweiligen Sachleistung 
übertragen zu können. Bei der Festlegung der Bewertungsrelationen ist darauf zu achten, dass 
die Interessen der Aktionäre angemessen gewahrt werden. Diese Art der Verwendung eigener 
Aktien steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung des Aufsichtsrats. Die Gesellschaft hat aktuell 
keine konkreten Pläne, diese Art der Verwendung eigener Aktien zu nutzen. Die Ermächtigung 
dient insoweit der Erweiterung der Optionen, damit die Gesellschaft in entsprechenden Situatio-
nen flexibel handeln kann. Vorstand und Aufsichtsrat werden diese Option nur nutzen, wenn dies 
nach ihrer Einschätzung im Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre ist. 
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Bei Bedarf können die erworbenen eigenen Aktien über die Börse oder durch Angebot an alle Ak-
tionäre wieder veräußert werden. In beiden Fällen wird die Gleichbehandlung der Aktionäre si-
chergestellt. 

5. Begrenzung des Ausschlusses des Bezugsrechts der Aktionäre. 

Wie bereits ausgeführt, ist es insbesondere bei einer Verwendung eigener Aktien für Mitarbeiter-
aktienprogramme oder zum Erwerb von Sachleistungen erforderlich, das Bezugsrecht der Aktio-
näre auszuschließen. Darüber hinaus kann der Vorstand im Falle der Veräußerung der eigenen 
Aktien durch Angebot an alle Aktionäre das Bezugsrecht der Aktionäre für Spitzenbeträge aus-
schließen. Der Ausschluss des Bezugsrechts für Spitzenbeträge ist erforderlich, um eine Abgabe 
erworbener eigener Aktien im Wege eines Veräußerungsangebots an die Aktionäre technisch 
durchführbar zu machen. Die als freie Spitzen vom Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossenen 
eigenen Aktien werden entweder durch Verkauf über die Börse oder in sonstiger Weise bestmög-
lich für die Gesellschaft verwertet. 

Insgesamt dürfen die aufgrund der vorstehenden Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugs-
rechts der Aktionäre verwendeten Aktien 10 % des Grundkapitals nicht übersteigen, und zwar 
weder zum Zeitpunkt der Beschlussfassung noch zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung. 
Sofern während der Laufzeit der vorliegenden Ermächtigung bis zu ihrer Ausnutzung von anderen 
Ermächtigungen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von Aktien der Gesellschaft oder zur Ausga-
be von Rechten, die den Bezug von Aktien der Gesellschaft ermöglichen oder zu ihm verpflichten, 
Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, ist dies auf die vorgenannte 
10 % Grenze anzurechnen. 

Wie unter Ziffer 1 ausgeführt, verfügt die Gesellschaft derzeit nur über eine Ermächtigung dieser 
Art, die zur Vermeidung von sich überschneidenden Ermächtigungen jedoch gemäß dem Be-
schlussvorschlag unter Tagesordnungspunkt 11 lit. f) aufgehoben und durch die vorgeschlagene 
Ermächtigung ersetzt werden soll. 

6. Ausübung der Ermächtigungen. 

Die vorgeschlagenen Ermächtigungen können ganz oder in Teilen, einmal oder mehrfach, durch 
die Gesellschaft, Konzernunternehmen oder für Rechnung der Gesellschaft oder Konzernunter-
nehmen handelnde Dritte ausgeübt werden. Zudem können erworbene eigene Aktien im Rahmen 
der zulässigen Verwendungszwecke auch auf Konzernunternehmen übertragen werden. Der Er-
werb eigener Aktien kann Aktien beider Gattungen betreffen, kann sich aber auch auf Aktien einer 
Gattung beschränken. Die Gesellschaft kann also je nach Bedarf Stammaktien, Vorzugsaktien 
oder Aktien beider Gattungen erwerben und verwenden. 
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C. WEITERE ANGABEN UND HINWEISE.
1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte im Zeitpunkt der Einberufung. 

Im Zeitpunkt der Einberufung beträgt das Grundkapital der Gesellschaft 638.716.075 €. Es ist 
eingeteilt in 638.716.075 Aktien im Nennbetrag von jeweils 1 €. Die Aktien sind aufgeteilt in 
579.795.667 Stammaktien, die insgesamt 579.795.667 Stimmen gewähren, und 
58.920.408 Vorzugsaktien ohne Stimmrecht. 

Bei der Beschlussfassung zu den unter ↗ Abschnitt A. aufgeführten Tagesordnungspunkten der 
Hauptversammlung sind nur Stammaktionäre stimmberechtigt. 

Aus eigenen Stammaktien stehen der Gesellschaft gemäß § 71b AktG keine Stimmrechte zu. Am 
Tag der Aufstellung des Jahresabschlusses am 11. März 2025 hielt die Gesellschaft insgesamt 
16.465.182 eigene Stammaktien. 

2. Präsenzversammlung mit physischer Anwesenheit der Aktionäre. 

Der Vorstand der BMW AG hat auf Grundlage von § 118 AktG in Verbindung § 17 Absatz 1 der 
Satzung beschlossen, die ordentliche Hauptversammlung am 14. Mai 2025 ab 10:00 Uhr MESZ 
(Einlass ab 8:30 Uhr MESZ) als Versammlung mit physischer Anwesenheit der Aktionäre oder ih-
rer Bevollmächtigten in der Olympiahalle im Olympiapark, Coubertinplatz, 80809 München abzu-
halten. 

Vor Ort teilnehmende Aktionäre werden gebeten, sich frühzeitig am Versammlungsort einzufin-
den, um Verzögerungen durch Einlass- und Sicherheitskontrollen möglichst zu vermeiden. 

Angemeldete Aktionäre, die nicht vor Ort an der Hauptversammlung teilnehmen möchten, können 
die gesamte Hauptversammlung live in Bild und Ton über den Online-Service der Gesellschaft 
verfolgen. Die Verfolgung der Hauptversammlung über den Online-Service begründet jedoch kei-
ne Teilnahme an der Versammlung im Sinne der § 118 und § 118a AktG. 

3. Online-Service der Gesellschaft. 

Die Gesellschaft hat unter www.bmwgroup.com/hv-service einen Online-Service für die Hauptver-
sammlung eingerichtet. Über den Online-Service der Gesellschaft können angemeldete Aktionäre 
u.a. die gesamte Hauptversammlung verfolgen, das Stimmrecht ausüben sowie vor und während 
der Hauptversammlung mit Vertretern von Investor Relations in Kontakt treten. 

Die Zugangsdaten für den Online-Service erhalten die Aktionäre nach erfolgreicher Anmeldung 
zusammen mit der Anmeldebestätigung (siehe ↗ Ziffer 5). Der Online-Service der Gesellschaft steht 
den Aktionären voraussichtlich ab dem Nachweisstichtag (22. April 2025) zur Verfügung. 

4. Übertragung der Hauptversammlung im Internet. 

Die Hauptversammlung wird für angemeldete Aktionäre vollständig im Online-Service der Gesell-
schaft unter www.bmwgroup.com/hv-service live ab 10:00 Uhr (MESZ) übertragen. 

Darüber hinaus werden die Reden des Aufsichtsratsvorsitzenden, des Vorstandsvorsitzenden und 
des Vorstandsmitglieds für Finanzen ohne Zugangsbeschränkung live im Internet unter 
www.bmwgroup.com/hv übertragen. Es ist geplant, den öffentlich übertragenen Teil der Haupt-
versammlung nach der Hauptversammlung auch als Aufzeichnung zur Verfügung zu stellen. 

5. Voraussetzungen für die Teilnahme und für die Ausübung des Stimmrechts. 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung, zur Ausübung des Stimmrechts und der sonstigen Ak-
tionärsrechte – in Person oder durch einen Bevollmächtigten – sind nur diejenigen Aktionäre be-
rechtigt, die sich vor der Hauptversammlung in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder engli-
scher Sprache angemeldet haben.  

Im Rahmen der Anmeldung haben die Aktionäre ihre Berechtigung zur Teilnahme, zur Ausübung 
des Stimmrechts und der sonstigen Aktionärsrechte in der Versammlung nachzuweisen. Hierzu ist 
ein in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache erstellter Nachweis des An-
teilsbesitzes durch den Letztintermediär erforderlich. Ein Nachweis des Anteilsbesitzes gemäß 
§ 67c Absatz 3 AktG reicht aus. 

Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Nachweisstichtag beziehen. Nachweisstich-
tag ist gemäß § 123 Absatz 4 Satz 2 AktG der Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Haupt-
versammlung. Das ist der 22. April 2025, 24:00 Uhr (MESZ). 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Hauptversammlung sowie für die Aus-
übung des Stimmrechts und der sonstigen Aktionärsrechte nur derjenige als Aktionär, der den 
Nachweis des Anteilsbesitzes form- und fristgerecht erbracht hat. 

 

http://www.bmwgroup.com/hv-service
http://www.bmwgroup.com/hv-service%20live%20ab%2010:00
http://www.bmwgroup.com/hv
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Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft spätestens bis 
zum 7. Mai 2025, 24:00 Uhr (MESZ) unter der folgenden Adresse zugegangen sein: 

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
c/o ADEUS Aktienregister-Service-GmbH 
Postfach 57 03 64 
22772 Hamburg 
E-Mail: hv-service.bmw@adeus.de 

Üblicherweise übernehmen die depotführenden Institute als Letztintermediäre die Anmeldung 
und übermitteln den Nachweis des Anteilsbesitzes für ihre Kunden, nachdem die Kunden einen 
Auftrag für die Anmeldung zur Hauptversammlung erteilt haben. Die Aktionäre werden daher ge-
beten, sich möglichst frühzeitig an ihr jeweiliges depotführendes Institut zu wenden, um ihre An-
meldung zur Hauptversammlung zu veranlassen. Nach erfolgter Anmeldung zur Hauptversamm-
lung sind Aktionäre weiterhin berechtigt, über ihre Aktien zu verfügen. 

6. Briefwahl. 

Stammaktionäre und ihre Bevollmächtigten können ihre Stimmen im Wege der Briefwahl abge-
ben, ohne an der Hauptversammlung teilzunehmen. Voraussetzung dafür ist die ordnungsgemä-
ße Anmeldung zur Hauptversammlung und der form- und fristgerechte Nachweis des Anteilsbe-
sitzes nach den in ↗ Ziffer 5 beschriebenen Anforderungen. 

Elektronische Briefwahlstimmen können über den Online-Service unter www.bmwgroup.com/hv-
service abgegeben, geändert und widerrufen werden. Dies ist nach erfolgreicher Anmeldung bis 
spätestens zu dem vom Versammlungsleiter festgelegten Zeitpunkt in der Hauptversammlung am 
14. Mai 2025 möglich. 

Alternativ können Stammaktionäre für die Briefwahl auch das bereitgestellte Formular auf der In-
ternetseite der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv (↗ Formular) ausdrucken, ausfüllen und 
übermitteln. Briefwahlstimmen in Papierform müssen der Gesellschaft spätestens bis zum 
12. Mai 2025, 24:00 Uhr (MESZ) unter der folgenden Adresse zugegangen sein: 

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
c/o ADEUS Aktienregister-Service-GmbH 
Postfach 57 03 64 
22772 Hamburg 

Briefwahlstimmen, die per E-Mail an 

hv-service.bmw@adeus.de 

übermittelt werden, müssen der Gesellschaft spätestens bis zum 14. Mai 2025, 10:00 Uhr 
(MESZ) zugegangen sein. 

Werden für denselben Aktienbestand Briefwahlstimmen in Papierform und zusätzlich Stimmen 
durch elektronische Briefwahl oder elektronische Vollmacht mit Weisungen abgegeben, wird die 
Gesellschaft die Briefwahlstimmen in Papierform unabhängig vom Zeitpunkt des Zugangs als ge-
genstandslos behandeln. Im Übrigen wird die Gesellschaft die zuletzt zugegangene wirksame Er-
klärung bei der Abstimmung berücksichtigen. 

7. Vollmacht mit Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter. 

Stammaktionäre können sich bei der Ausübung des Stimmrechts auch durch weisungsgebundene 
Stimmrechtsvertreter vertreten lassen, die von der Gesellschaft benannt werden. Soweit Stamm-
aktionäre die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft bevollmächtigen, müssen sie diesen Weisun-
gen für die Ausübung des Stimmrechts zu den einzelnen Beschlussgegenständen erteilen. Die 
Vollmacht kann nur in dem Umfang ausgeübt werden, in dem entsprechende Weisungen vorlie-
gen. Die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. 

Elektronische Stimmen durch Vollmacht mit Weisungen an die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter können über den Online-Service unter www.bmwgroup.com/hv-service er-
teilt, geändert und widerrufen werden. Dies ist nach erfolgreicher Anmeldung bis spätestens zu 
dem vom Versammlungsleiter festgelegten Zeitpunkt in der Hauptversammlung am 14. Mai 2025 
möglich. 

Alternativ können Stammaktionäre für die Erteilung von Vollmacht mit Weisungen an die von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter auch das bereitgestellte Formular auf der Internet-
seite der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv (↗ Formular) ausdrucken, ausfüllen und über-
mitteln. Vollmachtsformulare in Papierform müssen der Gesellschaft spätestens bis zum 12. Mai 
2025, 24:00 Uhr (MESZ) unter der folgenden Adresse postalisch zugegangen sein: 

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
c/o ADEUS Aktienregister-Service-GmbH 
Postfach 57 03 64 
22772 Hamburg 

Stimmen durch Vollmacht mit Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-
treter, die per E-Mail an 

mailto:hv-service.bmw@adeus.de
http://www.bmwgroup.com/hv-service
http://www.bmwgroup.com/hv-service
http://www.bmwgroup.com/hv
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/Formular_Stimmabgabe.pdf
mailto:hv-service.bmw@adeus.de
http://www.bmwgroup.com/hv-service
http://www.bmwgroup.com/hv
https://www.bmwgroup.com/content/dam/grpw/websites/bmwgroup_com/ir/downloads/de/2025/hv/Formular_Stimmabgabe.pdf
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hv-service.bmw@adeus.de 

übermittelt werden, müssen der Gesellschaft bis zum 14. Mai 2025, 10:00 Uhr (MESZ) zugegan-
gen sein. 

Werden Stimmen für denselben Aktienbestand durch Vollmacht mit Weisungen in Papierform und 
zusätzlich durch elektronische Briefwahl oder elektronische Vollmacht mit Weisungen abgegeben, 
wird die Gesellschaft die Vollmacht mit Weisungen in Papierform unabhängig vom Zeitpunkt des 
Zugangs als gegenstandslos behandeln. Im Übrigen wird die Gesellschaft die zuletzt zugegange-
ne wirksame Erklärung bei der Abstimmung berücksichtigen. 

Am Tag der Hauptversammlung können Vollmachten mit Weisungen an die von der Gesellschaft 
benannten Stimmrechtsvertreter auch an den Ein- und Ausgangschaltern zur Hauptversammlung 
erteilt, geändert oder widerrufen werden. 

8. Bevollmächtigung von Dritten. 

Aktionäre, die an der Hauptversammlung nicht persönlich teilnehmen oder ihr Stimmrecht nicht 
persönlich ausüben möchten, können sich bei der Ausübung ihrer Rechte durch Bevollmächtigte 
vertreten lassen, wie zum Beispiel durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung, einen 
Stimmrechtsberater oder eine andere Person. Voraussetzung dafür ist die ordnungsgemäße An-
meldung zur Hauptversammlung mit form- und fristgerechtem Nachweis des Anteilsbesitzes ent-
sprechend den in ↗ Ziffer 5 beschriebenen Anforderungen. 

Die Erteilung von Vollmachten an Dritte, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung ge-
genüber der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b BGB). Unsere Aktionäre werden gebe-
ten, Vollmachten an Dritte elektronisch über den Online-Service unter www.bmwgroup.com/hv-
service zu erteilen und zu übermitteln. Dies ist nach erfolgreicher Anmeldung bis zum 13. Mai 
2025, 24:00 Uhr (MESZ) möglich.  

Alternativ können Dritte auch durch Ausfüllen und Übergabe des entsprechenden Abschnittes aus 
der Anmeldebestätigung bevollmächtigt werden. Diese Art der Bevollmächtigung ist auch noch 
am Tag der Hauptversammlung bis zum Ende der Hauptversammlung möglich. 

Intermediäre, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsberater und diesen durch das Aktiengesetz 
gleichgestellte Personen können im Rahmen der für sie bestehenden aktiengesetzlichen Sonder-
regelungen (§ 135 AktG) abweichende Anforderungen an die ihnen zu erteilenden Vollmachten 
vorsehen. Diese Anforderungen können bei dem jeweils zu Bevollmächtigenden erfragt werden. 

9. Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung. 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den anteiligen 
Betrag von 500.000 € (dies entspricht 500.000 Aktien im Nennbetrag von 1 €) erreichen, kön-
nen gemäß § 122 Absatz 2 AktG verlangen, dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt 
und bekannt gemacht werden. 

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des Zu-
gangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung des 
Vorstands über den Antrag halten. Auf die Berechnung des Zeitraums findet § 70 AktG Anwen-
dung; im Übrigen gilt für die Fristberechnung § 121 Absatz 7 AktG. Danach ist der Tag des Zu-
gangs des Verlangens nicht mitzurechnen. Eine Verlegung von einem Sonntag, Sonnabend oder 
Feiertag auf einen zeitlich vorausgehenden oder nachfolgenden Werktag kommt nicht in Betracht. 
Die §§ 187 bis 193 BGB sind nicht entsprechend anzuwenden. 

Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Ver-
langen ist schriftlich an den Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der Gesellschaft min-
destens 30 Tage vor der Versammlung zugegangen sein, d.h. spätestens bis zum 13. April 2025 
(Sonntag), 24:00 Uhr (MESZ). Es wird darum gebeten, die folgende Anschrift zu verwenden: 

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
Der Vorstand 
Postanschrift: 80788 München 
Hausanschrift: Petuelring 130, 80809 München 

Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung können alternativ auch in elektronischer Form gemäß 
§ 126a BGB per E-Mail unter Hinzufügung des Namens und mit qualifizierter elektronischer Sig-
natur an  

hv-antrag@bmw.de  

gerichtet werden. 

Zulässige Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung, die der Gesellschaft spätestens bis zum 
13. April 2025 (Sonntag), 24:00 Uhr (MESZ) wirksam zugegangen sind, werden bei Nachweis 
der Aktionärseigenschaft und der gesetzlich vorgesehenen Haltefrist einschließlich des Namens 
und Wohnorts bzw. Sitz des Aktionärs im Bundesanzeiger bekannt gemacht und darüber hinaus 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv veröffentlicht und den Aktio-
nären mitgeteilt. 

mailto:hv-service.bmw@adeus.de
http://www.bmwgroup.com/hv-service
http://www.bmwgroup.com/hv-service
mailto:hv-antrag@bmw.de
http://www.bmwgroup.com/hv
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10. Gegenanträge und Wahlvorschläge. 

Jeder Aktionär hat gemäß §§ 126, 127 AktG das Recht, Gegenanträge zu den Beschlussvor-
schlägen der Verwaltung zu bestimmten Tagesordnungspunkten zu stellen und Wahlvorschläge 
zu den Tagesordnungspunkten 5 (Wahl des Abschlussprüfers und des Prüfers für die Nachhaltig-
keitsberichterstattung) und 6 (Wahlen zum Aufsichtsrat) zu übermitteln. Gegenanträge und Wahl-
vorschläge sind ausschließlich zu richten an: 

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
Abt. FF-2 
Postanschrift: 80788 München 

oder per E-Mail an: 

hv-antrag@bmw.de 

Anderweitig adressierte Gegenanträge oder Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt. 

Zulässige Gegenanträge und Wahlvorschläge, die der Gesellschaft spätestens bis zum 29. April 
2025, 24:00 Uhr (MESZ) unter der vorstehenden Adresse zugegangen sind, werden bei Nach-
weis der Aktionärseigenschaft einschließlich des Namens und Wohnorts bzw. Sitzes des Aktionärs 
und einer etwaigen Begründung unverzüglich im Internet unter www.bmwgroup.com/hv veröffent-
licht. 

11. Einreichung von Stellungnahmen. 

Die BMW AG bietet angemeldeten Aktionären auch in der Präsenzversammlung freiwillig an, vor-
ab Stellungnahmen zu den Gegenständen der Tagesordnung im Wege elektronischer Kommuni-
kation einzureichen. 

Stellungnahmen können in Textform oder als Videobeitrag abgegeben werden. Sie sind aus-
schließlich über den Online-Service der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv-service einzu-
reichen und müssen dort spätestens bis zum 8. Mai 2025, 24:00 Uhr (MESZ) eingegangen sein. 

Stellungnahmen können in deutscher und englischer Sprache eingereicht werden. Stellungnah-
men in einer anderen Sprache werden nicht zugänglich gemacht. Die Gesellschaft wird eingehen-
de Stellungnahmen nicht übersetzen. Aktionäre können ihre Stellungnahme jedoch selbst zwei-
sprachig, das heißt in deutscher und englischer Sprache, einreichen. 

Es wird darum gebeten, den Umfang einer Stellungnahme auf ein angemessenes Maß zu be-
grenzen, um der Gesellschaft und den anderen Aktionären eine ordnungsgemäße Sichtung der 
Stellungnahmen zu ermöglichen. Stellungnahmen in Textform sollten 10.000 Zeichen (ein-
schließlich Leerzeichen), Videobeiträge fünf Minuten nicht überschreiten. Für den Upload von Vi-
deostellungnahmen ist ein gängiges Dateiformat zu wählen (insbesondere mp4, avi oder mov). 

Stellungnahmen, die vorstehende Anforderungen erfüllen, werden einschließlich des Namens und 
Wohnorts bzw. Sitzes des Aktionärs im Online-Service der Gesellschaft unter 
www.bmwgroup.com/hv-service spätestens bis zum 9. Mai 2025, 24:00 Uhr (MESZ) veröffent-
licht. 

Stellungnahmen werden nicht zugänglich gemacht, wenn sie der Gesellschaft verspätet oder nicht 
über den Online-Service der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv-service zugehen, wenn 
sie einen angemessenen Umfang überschreiten, sie nicht in deutscher oder englischer Sprache 
verfasst sind oder wenn einer der Ausschlussgründe entsprechend § 130a Absatz 3 Satz 4 AktG 
in Verbindung mit § 126 Absatz 2 Satz 1 Nr. 1, 3 und 6 AktG vorliegt. 

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung (siehe ↗ Ziffer 9), Gegenanträge und Wahlvorschläge 
(siehe ↗ Ziffer 10) oder sonstige Anträge im Rahmen eines Redebeitrags (siehe ↗ Ziffer 12) sowie 
Fragen oder Nachfragen (siehe ↗ Ziffer 13) können nicht durch Einreichung einer Stellungnahme 
gestellt werden. Das Verfahren für die Ausübung dieser Rechte ist abschließend in den entspre-
chenden Ziffern dieser Einberufungsunterlage beschrieben. 

12. Rederecht. 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre und ihre Vertreter, die persönlich vor Ort an der Ver-
sammlung teilnehmen, haben ein Rederecht. Aktionäre bzw. ihre Vertreter, die einen Redebeitrag 
leisten möchten, können sich ab dem Einlass am Wortmeldetisch im Arena-Bereich der Olympia-
halle anmelden. Aktionäre bzw. ihre Vertreter, die einen Redebeitrag ordnungsgemäß angemeldet 
haben, werden zu einem vom Versammlungsleiter bestimmten Zeitpunkt aufgerufen. 

13. Auskunftsrecht. 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre und ihre Vertreter, die persönlich vor Ort an der Haupt-
versammlung teilnehmen, können vom Vorstand gemäß § 131 Absatz 1 AktG Auskunft über An-
gelegenheiten der Gesellschaft, die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft 
zu verbundenen Unternehmen sowie über die Lage des Konzerns und der in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen verlangen, soweit die erbetene Auskunft zur sachgemäßen 
Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. 
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14. Recht zum Widerspruch. 

Ordnungsgemäß angemeldete Aktionäre bzw. ihre Vertreter, die persönlich vor Ort an der Haupt-
versammlung teilnehmen, können Widerspruch gegen Beschlüsse der Hauptversammlung zu 
Protokoll des Notars erklären. 

15. Sonstige Veröffentlichungen und ergänzende Informationen. 

Die Einberufung der Hauptversammlung, die zugänglich zu machenden Unterlagen und Informa-
tionen, weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 122 Absatz 2, § 126 
Absätze 1 und 4, § 127, § 131 AktG sowie ergänzende Informationen zur Tagesordnung stehen 
auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.bmwgroup.com/hv zur Verfügung. Dort werden 
nach der Hauptversammlung auch die festgestellten Abstimmungsergebnisse veröffentlicht. 

Ferner beabsichtigt die Gesellschaft über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehend, Zu-
sammenfassungen der Reden des Aufsichtsratsvorsitzenden, des Vorstandsvorsitzenden und des 
Vorstandsmitglieds für Finanzen vor der Hauptversammlung unter www.bmwgroup.com/hv zu 
veröffentlichen. Die Veröffentlichungen sind für den 6. Mai 2025 geplant. 

Stammaktionäre bzw. ihre Vertreter können über den Online-Service unter 
www.bmwgroup.com/hv-service innerhalb eines Monats nach dem Tag der Hauptversammlung 
eine Bestätigung darüber verlangen, ob und wie ihre Stimmen gezählt wurden. Alternativ können 
sich Stammaktionäre auch an die Aktionärs-Hotline wenden. Diese erreichen sie unter +49-89-
2019-0368 oder per E-Mail an hv-service.bmw@adeus.de. 

16. Hinweise zum Datenschutz. 

Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit der 
Hauptversammlung finden Sie im Internet unter www.bmwgroup.com/hv (↗ Hinweise zum Datenschutz 
für Aktionäre der BMW AG). 

München, im März 2025 
Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft 
Der Vorstand 
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